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Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 1 
Abend ⸗Ausgabe. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Ferteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 

Brandenburg mit 8063, Oſtpreußen mit 7384, Stadt hat ſchon erfreuliche Fortſchritte gemacht. lich oder auch nur für denkbar hielten, daß die Herr). Die übrigen Camorriſten heißen „Zio" 
Hannover mit 6036, Rheinprovinz mit 5976, Dem mit dem Millitärfiskus abgeſchloſſenen breiten Maſſen des Volkes, auf deren Einfaugung (Onkel). Die Camorriſten nennen ſich „Societa 
Sachſen⸗Anhalt mit 5846. Auf die acht Anſtalten Vertrage und auch den Verkehrsbedürfniſſen ent- für ihre gemeingefährlichen Beſtrebungen ſie maggiore“, die übrigen „Societa minore“. Der 

des Königreichs Baiern kommen 9335 Anmel⸗ ſprechend, find die Arbeiten an dem Berliner⸗, ſpekuliren, ſich in positivem, ſtaatserhaltendem Neueintretende muß 200 Lire Aufnahmegeld bes 

dungen, auf Sachſen 4050, auf Würtemberg, Brünner“ und Klever⸗Thor zuerſt in Angriff ge⸗ Sinne vernehmen laſſen könnten, jo wäre in dem- zahlen, welches unter den Camorriſten vertheilt 


225 in 


Dienſtag, 14. April 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Ur. 72. — Zu tites Blatt. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, /nvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, 01.0 Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. April. Au einem der näch⸗ 
ſten Schwerinstage wird der Reichstag ſich mit 


dem Reichsheimſtättengeſetzentwurfe beſchäftigen, * . g 1 * ER, 
deh gel ö ſchaftig Bei der Einebnung war die Anlage ſelben Augenblick die Begeiſterung der anarchi⸗ wird. Es iſt ihnen verboten, Mitglieder von 


über welchen bislang die Meinungen noch ſchwan⸗ 
kende waren. Der Entwurf, von Mitgliedern 
der rechtsſeitigen Parteien und des Zentrums ge⸗ 
tragen, wurde im Prinzip nicht bekämpft außer 
von einer einzigen, nicht weiter ins Gewicht fal⸗ 
lenden Seite. Die Einwendungen richteten ſich 
mehr gegen die beſtehende Form des Entwurfes, 
der man die Mühe der Konſtruktion nicht anſah, 
bis die Verſuche, darin vermuthete Lücken auszu⸗ 
füllen, zu der Ertenntniß führten, daß die be⸗ 
ſtehende Form den Schwierigkeiten der Einfüh⸗ 
rung in den verſchiedenen Reichsgebieten am 
eheſten gerecht würde. Der Entwurf iſt mit 
großer Sorgfalt den Bedingungen der Reichs⸗ 
verfaſſung angepaßt und trägt den wechſelnden 
Verhältniſſen der verſchiedenen Staaten des 
Reiches dadurch Rechnung, daß er eine mannigfache 
Ausgeſtaltung der Heimſtättenbildung innerhalb 
des Rahmens des Geſetzes je nach den lokalen 
— geſtattet und hierzu die Initiative 
der Einzelſtaaten in Anſpruch nimmt, ebenſo wie 
die Initiative der kleinen Beſitzer ſelbſt. Denn 
das Geſetz iſt ein fakultatives. Daſſelbe iſt bar- 
auf berechnet, den Sinn weiſer Selbſtbeſchrän⸗ 
kung ſeitens des kleinen Mannes zu heben und 
ihm die Möglichkeit = geben, ſich und den Sei⸗ 
nen ein gegen die Fährniſſe ſchwanlender Er⸗ 
werbsverhältniſſe geſichertes Heim zu verſchaffen. 
In dieſer Beziehung iſt das Geſetz eine Weiter⸗ 
führung der Sozialreform, indem es auf Kreiſe 
ſich erſtreckt, welche von der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung nicht berührt werden, ohne deshalb mehr 
als die Arbeiter ſelbſt geſichert zu ſein. Es be⸗ 
wegt ſich auf einer Linie mit dem hannöverſchen 
Höfegeſetz, von dem ſelbſt die Gegner einen Miß⸗ 
erfolg nicht zu behaupten unternehmen, und wenn 
es nicht wie dieſes an lokale Traditionen anknüpft, 
ſo wird es vielleicht geeignet ſein, ſolche entſtehen 
zu laſſen und damit die Exiſtenz zukünftiger 
Generationen von vornherein günſtiger zu ge⸗ 
ſtalten. Auch darf man annehmen, daß die 
. 
nerhalb einer Bevölkerung kräftigen werden, deren 
Kreditwürdigkeit durch dieſes Geſetz geſichert und 
gehoben werden ſoll. Es wird demnach, ſo 
lauten die einfachen Beſtimmungen dieſes Ent⸗ 
wurfes, jeder Angehörige des deutſchen Reiches, der 
das 24. Jahr erreicht hat, berechtigt ſein, einen 
Beſitz innerhalb der Schranken eines Bauern⸗ 
bofes zur Heimſtätte umzuwandeln, indem er ſich 
der als verderblich erkannten Nöthigung entzieht, 
ſeine etwaigen Kreditbedürfniſſe durch hypotheka⸗ 
riſche Eintragungen zu befriedigen. Etwas anderes 
als eine Nöthigung kann in der ſogenannten Ver⸗ 
ſchuldungsfreiheit nicht erblickt werden. Der Be⸗ 
gründer einer Heimſtätte ſichert ſeinen Beſitz 
gegen jede Art von Zwangsvollſtreckung wegen 
ſolcher Schulden, die nach dem Inkrafttreten ſeines 
Entſchluſſes, nach Eintragung ſeines Beſitzes in 
die Heimſtättenrolle gemacht ſind. Und dieſe Ein⸗ 
tragung iſt an die Umwandelung der be⸗ 
ſtehenden Hypothekenſchulden in amortiſirbare 
Renten geknüpft. Alsdann darf die Heimſtätte 
nur bis zur Hälfte des Ertragswerthes mit amor⸗ 
tiſirbaren Renten belaſtet werden, und zwar nur 
mit Einwilligung der Heimſtättenbehörde, wenn 
beſondere Nothfälle oder Erbſchaftsauszahlungen 
hierzu Anlaß geben. Für hoch verſchuldeten Be⸗ 
ſitz iſt ein die Familie ſchützendes Uebergangs⸗ 
ſtadium gefunden. Etwaige Exekutiensmaßregeln 
wegen rückſtändiger Renten und Steuern oder 
ſolcher Schulden, die aus Lieferungen zur Er⸗ 
richtung und zum Ausbau der Heimſtätte ent⸗ 
ſtanden, haben nicht etwa den Zwangsverkauf oder 
die Subhaſtation zur Folge, wie dies jetzt der 
Fall iſt, ſondern führen lediglich zu einer Seque⸗ 
ſtration, einer Verwaltung unter Aufſicht der 
Heimſtättenbehörde, ſo daß die Familie dem Beſitz 
nicht entfremdet, nicht heimathslos werden kann. 
Die Heimſtätte iſt untheilbar, ſie geht nur auf 
einen Erben über und ihr Verkauf iſt nur mit 
Einwilligung der Ehefrau geſtattet. Die wei⸗ 
teren Beſtimmungen über die Heimſtättenbehörde, 
die Heimſtättenrentenbank und die Geſtaltung des 
Erbrechts im Sinne des Anerbenrechts bleiben 
der Landesgeſetzgebung überlaſſen. Da andere 
Länder zu ähnlichen Geſetzen, Oeſterreich z. B. 
118 Tad. e ban ung des Anerbenrechts gekom⸗ 
1 ud, jo darf wohl angenommen werden, daß 
di ten des Reichstages ſich der Nothwen⸗ 
Bolt nicht verſchließen werde, auch dem deutſchen 
Volke eine entſprechende Sicherung der Wohlfahrt 
zu gewähren. 
— Der „Reichs. und Staats 
Schreibt: Aus Aula der Veſchlagnahme des deut⸗ 
ſchen Kohlenſchiffes „Rajah“ war 1 der Preſſe 
mehrfach behauptet worden, daß die Vergewalti⸗ 
gung des Schiffes wohl nicht erfolgt wäre, wenn 
wir, wie die Engländer, Kriegsſchiffe in den 
chileniſchen Gewäſſern gehabt hätten. Dem 
gegenüber verdient hervorgehoben zu werden, daß 
nach den inzwiſchen aus Chile hierher gelangten 
amtli ben Nachrichten auch ein iſches Schiff 


Anzeiger“ 


engl 
das gleiche Schickſal wie der "Palah gehabt 60 


hat. Es iſt dies das Kohlenſchiff „Kilmorey“, 
welches in derſelben Weiſe angehalten und fort⸗ 
geführt wurde und demnächſt ſeine Kohlenladung 
an das Kongreßgeſchwader abgeben mußte. Der 
Kommandant des engliſchen Geſchwaders trat in 
1 Weiſe und mit gleichem Erfolge ſowohl 
j g das engliſche wie für das 50 Schiff ein, 
ei 8 8 die Freigabe beider bewirkte und von 
liche Verſprecten erich 1 
gewährt werden würde. enen 
— Die Zahl der Alterer hei 
den 31 Invaliditäts⸗ und Alersverſtegerulc A. 
ſtalten und den acht zugelaſſenen Kaſſenelurich⸗ 
tungen im Laufe des Monats März angemeldet 
ſind, beläuft ſich nach der im Rei che⸗ 
rungsamt geführten Kontrolle auf 26,970 (ge 
40,491 im Monat Februar und 27,897 im Dior 
vat Januar). Von dieſen und den aus dem Fe⸗ 
bruar unerledigt übernommenen 44,959 Anſprüchen 
find im Laufe des März anerkannt: 18,131, aus 
rückgewieſen: 2634, auf andere Weiſe erledigt: 
224, ſo daß 50,940 Anſprüche unerledigt auf den 
Monat April Virgen ſind. Im Ganzen 
find im erſten Vierteljahr nach Inkrafttreten des 
Geſetzes 95,358 Anſprüche auf Bewilligung von 
Altersrente erhoben worden. Von dieſen wurden 
39,487 anerkannt, 4446 zurückgewieſen und 485 
auf andere Weiſe erledigt. Die höchſte Zahl der 
lumeldungen des verfloſſenen Vierteljahrs ent⸗ 
fällt auf Schleſien, nämlich 11,012, dann felgen 


Baden, Heſſen, beide Mecklenburg und Elſaß⸗ 
Lo 
Auch bei den zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen ſind 
bereits Altersrenten in größerer Zahl angemeldet 
worden. So betragen die Anmeldungen bei der 
preußiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 778, 
bei der 9 Knappſchafts⸗Penſtonskaſſe 
145, bei der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung von 
Elſaß⸗Lothringen 61, bei der baieriſchen Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Verwaltung 41. Es ergiebt ſich Hier: 
aus, daß ſelbſt in den ſchweren Berufsarten des 
Bergbaues und des Eiſenbahnbetriebes eine nicht 


nommen. 


thringen 1891, 1962, 2066, 2344, 2996 u. ſ. w. der Eutwäſſerungskanäle im Auge zu behalten. 


Das Brünner ⸗Thor iſt ſchon ganz abgebrochen, 
das Klever⸗ und Rhein⸗Thor werden bald fol⸗ 
gen; vom Berliner⸗Thor, deſſen Bau bekannt- 
lich unter dem großen Kurfürſten begonneu wurde, 
hofft man das Mittelſtück als monumentales 
Bauwerk erhalten zu können. Große Strecken 
der Kanalanlage ſind ſchon gebaut und mit den 
von der Einebnung der Wälle herrührenden Erd⸗ 
maſſen bedeckt. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Antrag mehrerer 


ſtiſchen Wühler für das allgemeine Stimmrecht 
verflogen und in ihr Gegentheil verkehrt. In 
Deutſchland und Frankreich, welche beide mit der 
Inſtitution des allgemeinen Stimmrechts behaftet 
ſind, kann man es alle Tage erleben, daß die 


heit und Brüterlichkeit das allgemeine Stimm⸗ 
recht nur ſoweit reſpektiren, als es ihnen Recht 


Geſellſchaften zu werden, die von Carabinieri, 


Polizeiſoldaten, Finanz und Zollwächtern oder 


Sodomiten () gegründet find. Der Novize hat 
die Pflicht, wenn er im Gefängniß ſitzt, für den 
mitgefangenen „Oberen“ das Bett zu machen, 


leidenſchaftlichen Wortführer der Freiheit, Gleich: die Schüſſeln u. ſ. w. zu waſchen, kurz alle ſeine 


Befehle auszuführen. Der Diebſtahl iſt frei⸗ 
gegeben. Die Ergebniſſe des Diebſtahls, welche 


| 


giebt, aber feine Reſultate in der abfälligſten von Mitgliedern der „Mala vita“ begangen wer⸗ 
Weiſe kritiſicen, wenn die Mehrheit der Wähler den, müſſen dem „Rechnungsführer“ überliefert 
anderen Anſchauungen zum Ausdruck verhilft, werden, welcher dieſelben innerhalb acht Tagen 
als dem petroleum- und dynamiterfüllten Partei⸗ gleichmäßig unter die Mitglieder zu vertheilen 


unerhebliche Anzahl von über TO Jahre alten Per- Anwohner, die Einebnungsarbeiten jetzt gleich 
ſonen beſchäftigt wird. N 

Die große Anzahl der auf das zweite Thor auszudehnen, einſtimmig genehmigt. S 
Vierteljahr herübergenommenen unerledigten An⸗ wird am Ende dieſes Jahres ein großer Theil 


ſchon auf die Wälle zwiſchen Klever⸗ und Rhein⸗ programm der Umſturzfanatiker. 


cyniſchen Frechheit, womit die Defuiſſeaux und 


träge bildet einen neuen Beweis für die ſchwie⸗ der Mauern und Wälle, welche ſo lauge unſere 
rige Ausführbarkeit des Geſetzes. Stadt eingeengt haben, verſchwunden ſein und 
— Im Reichsverſicherungsamt ſollen noch einem hoffentlich nun ſich entwickelnden friſchen 


ſieben ſtändige Mitglieder angeſtellt werden. Nach Leben Raum gewähren. Der Bau eines 1 


der „Poſt“ ſind in Ausſicht genommen: die Re. Amtsgebändes für das hieſige Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


Genoſſen ihre letzten Re auskramen, bei den be⸗ 
ſonneren belgiſchen Po 

raler oder klerikaler Obſervanz, von Geneigtheit, 
auf die Wünſche des Anarchiſtenpöbels einzuge⸗ 
hen, wenig oder garnichts verſpürt wird. Das 


fachen Formen des Perſonalkredits ſich in⸗ 


en Spielhagen, Greiff und Dr. 
Gerſtel, Staatsanwalt Dugend, Landrichter Frie⸗ 
densburg, Regierungsrath v. Biſchofs hauſen und 
Regierungsrath Oheim. 8 

— Die ſchon fo lange ſchwebende Thron⸗ 
folge-Frage im Fürſtenthum Lippe Detmold 
ſoll, wie verläßliche Nachrichten aus der Reſidenz⸗ 
ſtadt des Ländchens melden, endlich vorläufig da⸗ 
durch entſchieden worden fein, daß der regierende 
Fürſt Woldemar ſeine Gemahlin teſtamentariſch 
für den Fall ſeines Ablebens und der dauernden 
Regierungsunfähigkeit des Prinzen Alexander, des 
einzig noch lebenden und in der Irrenanſtalt St. 
Gilgenberg bei Bayreuth befindlichen jüngeren 
Bruders, zur Regentin ernannte. Schon ein⸗ 
mal, in den erſten Dezennien unſeres Jahrhun⸗ 
derts, erfreute ſich Lippe⸗Detmold der Regierung 
einer ausgezeichneten Frau, der Fürſtin Pauline 
aus dem Hauſe Anhalt⸗Bernburg, und verdankte 
wohl hauptſächlich der Hochachtung, welche die⸗ 
elbe im In⸗ und Auslande genoß, die Bewah⸗ 
rung ſeiner Selbſtſtändigkeit. Sie führte die 
vormundſchaftliche Regierung für ihren beim 
Tode ſeines Vaters erſt im ſechſten Jahre ſtehen⸗ 
den Sohn ſeit 1802 bis zu ihrem Ableben 1810. 
Fürſtin Pauline war die Großmutter des jetzigen 
Fürſten Woldemar, der ſeinem älteren Bruder 
Leopold 1875 auf dem Thron gefolgt iſt. Die 
ganze fürſtlich Lippe⸗Detmoldſche Familie beſteht 
gegenwärtig nur noch aus ſechs Köpfen. Außer 
dem Fürſten und dem obengenannten Bruder 
leben die unberheiratheten Schweſtern Beider, 
die Prinzeſſinnen Friederike und Pauline (geb. 
1825 und 1834), ferner die kinderloſe Wittwe 
des vorigen Fürſten, geborene Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beth von Schwarzburg⸗Rudolſtadt (eine Schweſter 
des im vorigen Jahre verſtorbenen Fürſten 
Georg), ſowie die hier in Rede ſteheude eventuelle 
Fürſtin⸗Regentin Sophie. Dieſe jetzt 57jährige 
Dame — der Tag ihrer Geburt war der 7. 
Auguſt 1834 — iſt eine geborene Prinzeſſin von 
Baden, eine Kouſine des wens 8, älteſte 
Tochter des verſtorbenen en ilhelm. Fürſt 
Woldemar und Fürſtin Sophie ſind ſeit dem 9. 
November 1858 vermählt, doch ſind ihrem Bunde 
Kinder verſagt geblieben. 

— Die enormen Fortſchritte, welche die 
katholiſche Kirche unter Leo XIII. gemacht hat, 
werden am deutlichſten illuſtrirt durch eine 
Ueberſicht, die wir offiziellen vatikaniſchen 
Quellen entnehmen. Danach ſind unter dem 
dreizehnjährigen Pontifikat dieſes Papſtes neu er⸗ 
richtet: Das Patriarchat von Indien, 12 Erz⸗ 
bisthümer, 65 Bisthümer und 53 „apoſtoliſche“ 
Delegationen, Vikarien und Präfekturen. Außer⸗ 
dem ſind 10 Bisthümer zu Erzbisthümern er⸗ 
hoben. Die Geſammtzahl der hohen kirchlichen 
Würdenträger beträgt jetzt: 8 Patriarchen latei⸗ 
niſchen und 5 orientalifchen Ritus, 783 Erz⸗ 
biſchöfe und Biſchöfe lateiniſchen und 52 orienta- 
liſchen Ritus, 308 Weihbiſchöfe, außerdem 23 
Biſchöfe u. ſ. w. nullios dioceseos bezw. ohne 
Titel. In den ziviliſirten Ländern macht die 
katholiſche Kirche am meiſten Fortſchritte in 
Nordamerika, in zweiter Linie in England. In 
Deutſchland iſt zwar kein Fortſchritt aber auch 
kein Rückſchritt zu verzeichnen, ebenſo i! Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und ſelbſt in Rußland iſt trotz 
aller Verfolgungen kein erheblich in Betracht 
kommender Rückgang, da die Angriffe Pobedo⸗ 
noszews auf polniſcher Seite mit zu großer 
Zähigkeit abgewieſen werden. Am unerfreulichſten 
ſieht es in Frankreich und Italien aus, wo die 
katholiſche Kirche zwar keine numeriſche Einbuße 
zu verzeichnen hat, aber durch die liberale Kirchen⸗ 
und Schulpolitik der Regierungen doch bedeutend 
in ihrem Einfluß zurückgeht, was an vielen 
äußerlichen Anzeichen und innerlichen Erſcheinun⸗ 
gen zu erkennen iſt. 


Nordſchleswig, 12. April. (Deutſcher Ver⸗ 
ein für das nördliche Schleswig.) Unter dieſem 
Namen hat ein Verein ſich gebildet, dem ſoſort 
Männer aus den Kreiſen Hadersleben, Apen⸗ 
rade, Sonderburg, Flensburg und Tondern bei⸗ 
getreten ſind. Zweck des Vereins iſt, mit allen 
geſetzlichen Mitteln für die Förderung des Deutſch⸗ 
thums zu wirken. Die deutſchen Elemente bei 
politiſchen, kommunalen und kirchlichen Wahlen 
zu ſammeln und zu unterſtützen, durch Errich⸗ 
tung von Volksbibliotheken, durch das Halten von 
Vorträgen in größeren Ortſchaften des platten 
Landes, durch Bildung von Zweigvereinen in 
allen dazu geeignet erſcheinenden Orten ſoll die⸗ 
ſer Zweck erreicht werden. Die Zentralleitung 
dieſer Zweigvereine iſt in Hadersleben, woſelbſt 
auch der geſchäftsführende Ausſchuß unter dem 
Vorſitz des Seminar⸗Direktors Caſtens ſeinen 
Sitz hat. Es iſt durchaus nothwendig, daß von 
deutſcher Seite etwas geſchieht, um das immer 
00 r auftretende Dänenthum zu bekämpfen und 

kzuweiſen. Durch ihre verbreitete, mit däni⸗ 
chem Gelde e Preſſe, durch die aller⸗ 
orten eingerichteten 
Reiſe⸗Apoſtel, die von Dorf zu Dorf ziehend ge⸗ 
ſchichtliche Vorträge über unterjochte Völkerſchaften, 
wie Polen und Iren, halten, wobei denn Ver⸗ 
gleiche mit den „unterdrückten Südjüten“ (d. h. 
Nordſchleswigern) gezogen werden, ſuchen die dä⸗ 
niſchen Agitatoren dem allmälig ſich mehr und 
mehr ausbreitenden Deutſchthum einen Damm 
entgegenzufegen und die Hoffnung auf eine Wie⸗ 
dervereinigung Nordſchleswigs mit Dänemark 
nicht erlöſchen zu laſſen. 5 

Weſel, 11. April. Die Entſeſtigung der 


amt auf einem nahe dem Bahnhofe gelegenen Kabinet Beerngert hat zu der breunenden Tages⸗ 
Grundſtück, eines Kreishauſes für den Kreis frage in einer Weiſe Stellung genommen, womit 
Rees und verſchiedener militäriſcher Gebäude jeder Freund eines gemäßigten Fortſchrittes nur 


wird wohl auch im Laufe dieſes Jahres in An⸗ 
griff genommen werden. 


München, 12. April. Wie eine heute aus 


Paris eingelaufene Depeſche berichtet, erſcheint 


nun doch Graf v. Eu als Vertreter des orleaui⸗ 
ſtiſchen Familien⸗Oberhauptes bei den am näch⸗ 
ſten Mittwoch ſtattfindenden Vermählungsfeier⸗ 
keiten des Prinzen Alfons von Baiern mit der 
Prinzeſſin Luiſe von Orleaus. Die erſten Hoch⸗ 
zeitsgäſte find geſtern Abend aus Italien gekom⸗ 
men. Es waren dieſes der Herzog und die Her⸗ 
zogin von Genua, in deren Gefolge ſich die Hof⸗ 
dame Gräfin v. Ricardi und der Schiffs⸗Lieute⸗ 
nant Graf v. Tozzoni befinden. Die Mitglieder 
der Familie der Prinzeſſin Adalbert mit dem 
italieniſchen Geſandten empfingen die Herrſchaften 


im Zentralbahnhof. Dieſelben nahmen Abſteige⸗ 
quartier in den Trierer Zimmern der königlichen 


Reſidenz. Zu Ehren derſelben findet heute Fa⸗ 
milientafel im Schloſſe zu Nymphenburg ſtatt. 
Morgen kommt als weiterer Hochzeitsgaſt König 
Franz von Neapel und am Dienſtag Mittag 
kommt Graf v. Eu, dann der Herzog von Alengon 
mit ſeiner Familie. Am Nachmittag deſſelben 
Tages giebt Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent 
zu Ehren der hier weilenden fremden Gäſte in 
der Reſidenz eine große Familientafel. Die am 
Mittwoch ſtattfindende Hochzeit hat ſtreng Fa⸗ 
milien⸗Charakter. Um 10%, Uhr nimmt der 
Staatsminiſter des königl. Hauſes, Miniſter⸗ 
Präſident Frhr. v. Crailsheim die Ziviltrauung 
vor, woran ſich die kirchliche Trauung durch den 
Erzbiſchof v. Thoma ſchließt. Dann hält das 
junge Paar Cerele und empfängt die Glückwünſche 
der hohen Verwandten, worauf die allerhöchſten 
und höchſten Herrſchaften rach München zurück⸗ 
kehren. Für die Mitglieder der Prinzeſſin Adal⸗ 


bert'ſchen Familie und deren fremde Gäſte findet, 


um 2 Uhr eine Tafel im Schloſſe zu Nymphen⸗ 
burg ſtatt. i 
ſich alſogleich auf eine mehrwöchige Hochzeits⸗ 
Reife, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. April. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. 
die Abgeordneten aller Parteien auf, an der 
freien agrariſchen Vereinigung theilzunehmen, 


um alle die Agrar⸗Reform betreffenden Anträge 


zu berathen. Der Einladung iſt die Erklärung 
hinzugefügt, daß durch die Theilnahme an der 


Das junge prinzliche Paar begiebt 


Eine Einladung Lienbachers fordert 


zufrieden fein kann, indem es für eine weit be- 
meſſene Ausdehnung des Wahlrechtes eintritt, 
aber dabei innerhalb derjenigen Grenzen bleibt, 
welche eine gewiſſe konſtitutionelle Gewähr dafür 
bieten, daß die Grundlagen des belgiſchen Staats⸗ 
organismus vor dem vernichtenden Anprall 
wüſter Jakobinerrotten bewahrt bleiben. Bei 
Durchführung der Regierungsvorſchläge würde 


1 Es ift deshalb hat, mit Ausnahme des „Hauptes“, welcher den 
So auch nicht zu verwundern, daß augeſichts der Löwenantheil erhält. Vergehen gegen die „Supe⸗ 


riori“ wird auf den Beſchluß der Geſellſchaft mit 


Schlägen oder gar mit dem Tode beſtraft. Die 


litikern, gleichviel ob libe⸗Exekutoren werden durch das Loos beſtimmt und 


müſſen das Urtheil unverzüglich vollziehen. Wer 
ſich weigert, erleidet dieſelbe Strafe. Die 
„Häupter“ ſtehen mit den gefangenen Genoſſen 
in Korreſpondenz, ſowohl in den „Bagni“ als in 
den Strafkolonien. Die Novizen verpflichten ſich, 
das ſtrengſte Stillſchweigen zu bewahren, die 
Genoſſen in Krankheit, im Gefängniſſe und bei 
Raufereien zu unterſtützen und Propaganda für 
ihre Geſellſchaft zu machen. Ihre Deviſe iſt 
„Wer nichts beſitzt, hat das Recht, von dem Ver⸗ 
mögen des Beſitzenden zu leben.“ 

Will Jemand z. B. in die „Mala vita“ 
eintreten, fo muß er bei irgend einem Mitgliede 
den Autrag ſtellen. Dieſer meldet es dem 


die politiſche Wählerſchaft Belgiens von ihrer Haupte, welcher wiederum Erkundigungen ein⸗ 


Berechtigte gebracht, d. h. nahezu verfünffacht, 
immerhin eine ſehr gewichtige Konzeſſion und 
völlig hinreichend, auf Jahre hinaus den Tenden⸗ 
zen des allmäligen Hineinwachſens breiterer 
Schichten der Bevölkerung in die Sphäre der 
öffentlichen Angelegenheiten Raum zu gewähren. 
Aber allerdings würde das Regierungsprogramm 
nur die Elite der ſtädtiſchen und ländlichen Ar⸗ 
beiterbevölkerung becückſichtigen und wohl auch 
zufriedenſtellen, das eigentliche Proletariat würde 
leer ausgehen. Für dieſen Fall hat das Revo⸗ 
lutionskomitee bekanntlich den Generalſtreik in 
petto, deſſen Unterſtützung durch die auswärtigen 
Genoſſen auf dem Pariſer Bergarbeiterkongreß 
in einer ſehr wirkſam geſpielten Rührſcene be⸗ 
ſchloſſen wurde. Ob die Drohung mit dem 
Generalſtreik aber bei den tonangebenden belgi⸗ 
ſchen Parteien verfängt, erſcheint nach den 
maſſenhaften Streikniederlagen der letzten Monate 
von denen die Sozialdemokraten der anderen In⸗ 
duſtrieländer konſequent heimgeſucht worden ſind, 
doch recht zweifelhaft; auch ſind bei weitem nicht 
alle belgiſchen Arbeiter geneigt, ihre Haut für 
Herrn Defuiſſeaux und die anderen revolutionä⸗ 
ren Mundhelden zu Markte zu tragen. 


Frankreich. 

Eine eigenartige militäriſche Logik iſt jüngſt 
in einer Verfügung des zur Pariſer Garniſon 
zählenden Generals Poilloue de Saint Marc zu 
Tage getreten. Ein Soldat ſeiner Diviſion war 
beſtraft worden, weil er Abends über die Ka⸗ 
ſernenmauer geklettert und die Nacht auswärts 
verbracht hatte. Der General ließ ſich das Füh⸗ 
rungsbuch des Soldaten bringen, und als er 
daraus erſah, daß dieſer gute Kletterer in der 
unterſten Turnklaſſe eingeſchrieben war, beſtrafte 
er deſſen Hauptmann mit vier Tagen Stuben⸗ 
arreſt, „weil derſelbe die Körperkraft und die 
Gewandtheit eines ſeiner Untergebenen nicht 
richtig beurtheilt habe“. 

In Tonkin herrſcht unter den Europäern 


Vereinigung die politiſche Parteiſtellung nicht be⸗ ; 
rührt werde. Unter den eingelaufenen Petitionen eine Niedergeſchlagenheit, welche Folge der wider: 
befindet ſich eine ſolche der Induſtriellen und ſinnigen Verwaltung des Landes iſt. Man ſcheint 
Gewerbetreibenden Nordböhmens über die Rege- franzöſiſcherſeits dort fo weit heruntergekommen 
lung der Arbeitsverhältniſſe, in welcher die zu ſein, daß man den Piraten die Plünderungen 
ſtrenge Handhabung des Preß⸗ und Vereins abkauft. Wo in halbwilden aufſtändiſchen Län⸗ 
geſetzes gegenüber den anarchiſtiſchen Beſtrebungen dern, welche mit 9 niedergehalten 
und Maßregeln gegen die Terroriſirung der werden müſſen, ſtatt der Militärmacht der Zivil⸗ 
Arbeiter verlangt werden. Zur Verleſung ge- frack regiert und obenein an Truppen geſchont 
langt ferner die ſtaatsrechtliche Deklaration der wird, da iſt es beſſer, Frankreich überließe ſeine 
czechiſchen Abgeordneten Böhmens. Es heißt aſiatiſchen Kolonien dem Meiſtbietenden. 

darin, die czechiſchen Abgeordneten betrachteten Paris, 13. April. (Hirſchs T. B.) Ein 
als Pflicht, ihrem unerſchütterlichen Rechtsbewußt- Artikel der „Republique francaife”, welcher ſich 
ſein Ausdruck zu geben und zu erklären, daß gegen den Kongoſtaat richtet, fordert die voll⸗ 
durch die Theilnahme au den Berathungen des ſtändige Freiheit Frankreichs, ſich des Hinter⸗ 
Reichsrathes dem wiederholt anerkannten Staats- landes des franzöſiſchen Kongos über den Tſchad⸗ 
rechte des Königreichs und der Krone Böhmens ſee auf Oubangi Quellenthal bis zur Waſſer⸗ 
in nichts vergeben werde. Sie würden mit allen ſcheide des Nil und des Kongo bemächtigen zu 


olksbibliotheken, durch ihre. 


Kräften dafür einftehen, daß daſſelbe zur that⸗ 
ſächlichen Geltung und Durchführung gelauge. 
Unter dieſer Rechtsverwahrung ſeien ſie bereit, 
im Abgeordnetenhauſe an der Wohlfahrt des 
Geſammtſtaates und aller ſeiner Länder that⸗ 
kräftig mitzuarbeiten. Die Deklaration iſt 
von 36 czechiſchen Abgeordneten unterzeichnet 
worden. . 

Der Schlüſſel für die Ausſchüſſe des Ab⸗ 
neten iſt folgendermaßen feſtgeſtellt 
worden. Es erhielten für den ſechsunddreißiger 
Ausſchuß die Linke 12, der Klub der Konſer⸗ 
vativen 10, die Polen 8, die Jungcezechen 2, die 
deutſche Nationalpartei 2, der Coroniniklub und 
die Wilden je einen Vertreter. Daſſelbe pro⸗ 
portionale Verhältniß ſoll auch für die Aus- 
ſchüſſe mit anderer Mitgliederzahl eingehalten 


werden. 

Wien, 13. April. (W. T. B.) Das 
Herrenhaus hat einſtimmig den Erlaß einer 
Adreſſe auf die Thronrede beſchloſſen und eine 
Kommiſſion von einundzwanzig Mitgliedern zur 
Abfaſſung der Adreſſe gewählt. 

Peſt, 13. April. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes richtete 
der Abg. Ugron an die Regierung eine Inter- 
pellation darüber, ob es wahr ſei, daß der Mi⸗ 
niſter für Landes⸗Vertheidigung ungariſche Land⸗ 
wehr⸗Oberſten aufgefordert habe, in die gemein⸗ 
ſame Armee überzutreten, und, wenn dies der 
Fall, womit dieſes pflichtverletzende und die hei⸗ 
miſche Landwehr ſchädigende Verfahren moti⸗ 
virt werde. 


Belgien. 


Die belgiſchen Sozialrevolutionäre machen 
nicht das geringſte Hehl daraus, daß ihre 
Schwärmerei für das allgemeine Stimmrecht 
lediglich der Ueberzeugung entſtammt, in demſel⸗ 
ben eine unfehlbar wirkende Waffe behufs nach⸗ 
drücklicher Führung ihres Kampfes gegen alles 
Beſtehende zu erlangen. Wenn ſie es für mög⸗ 


dürfen. Frankreich verſpricht dagegen, ſich bei 
der Mitbekämpfung vordringender Sklavenjäger 
‚energijch zu betheiligen. 

| Der Herzog von Aumale, welcher irrthümlich 
vor Kurzem todtgeſagt wurde, iſt in Palermo 
eingetroffen, woſelbſt er einige Wochen ver⸗ 
weilen wird. 


| 


Italien. 


In Bari beginnt (wie ſchon gemeldet) ein 
Monſtreprozeß gegen die geheime Verbindung 
„Mala vita“. In Anklagezuſtand ſind nicht 
weniger als 179 Perſonen verſetzt worden. Jeder⸗ 
mann iſt bekannt, daß in Italien die im Jahre 
1860 gegen die Bourbonen gegründete geheime 
Geſellſchaft der Camorriſten noch beſteht. Es ge⸗ 
lang der Regierung nicht, dieſelbe, nachdem ſie 
ihren Zweck erfüllt hatte, aufzulöfen. Iſt auch 
ihre Form eine mildere geworden und iſt der 
Mord aus ihren Statuten geſtrichen, ſo iſt doch 
noch der ſyſtematiſche Betrug ihr eigentliches 
Element. Die Fäden dieſer Verbindung durch⸗ 
ziehen alle Geſchäfte des Landes, ihre Spuren 
iind bemerklich bis in die Gefängniſſe hinein. 
Abarten der Camorra ſind die „Maffia“, „Teppa“ 
und „Mala vita“, auf deren Fahnen gleichfalls 
der Betrug und Diebſtahl geſchrieben iſt. Zwar 
leiſtet der Novize den Schwur: „mit einem Fufe 
im Grabe, mit dem anderen in Ketten, Vater, 
Mutter, Kinder und Verwandten zu verlaſſen, 
um gegen die Niedertracht zu kämpfen und die 
Menschlichkeit zu fördern“, aber ſeine Aufgabe iſt 
das ſtrikte Gegentheil. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei es geſtattet, einiges über die Satzungen und 
den Verkehr der Camorra wiederzugeben: Die 
Sekte iſt in drei Kategorien getheilt, deren jede 
ein Haupt und einen Rechnungsführer (contai- 
nolo) hat. Es ſind drei Grade: Camorriſten — 
Picciotti (Kleinen) und Giovanotti (Jünglinge 
oder Novizen). Das Oberhaupt der Camorra 
führt den Namen „Saggio camorrista“ oder 
„Saggio maestro“ (weiſer Camorriſt — weiſer 


jetzigen Zahl — 134,437 — auf ca. 600,000 ziehen läßt, ob der Betreffende „würdig“ iſt, 


aufgenommen zu werden. Dieſe Erkundigungen 
geſchehen brieflich bei anderen Mitgliedern. 
Lautet die Antwort: „Ihr könnt dem p. p. das 
reine zen geben!“ fo wird er aufgenommen. 
Im Gegentheil heißt es: „Sein Hemd iſt 
ſchmutzig und es bedarf noch vieler Seife.“ Alle 
Schriftſtücke werden ſofort vernichtet. Das 
„Haupt“ beruft, ſoll der Kandidat aufgenommen 
werden, die „Picciotti“ durch den „Containolo“, 
welcher Ort und Zeit beſtimmt. Der Verſamm⸗ 
lungsort wird ſtets gewechſelt. Ehe die Genoſſen 
zur Berathung zuſammentreten, legen ſie ihre 
Waffen in einem Nebenzimmer ab, da bei den 
Verſammlungen keiner bewaffnet ſein darf. Sie 
nehmen darauf Platz und berichtet das „Haupt“ 
über Stellung und Verdienſt des Neuaufzuneh⸗ 
menden. Es erſcheint der Kandidat. Alle er⸗ 
heben ſich, bilden einen Kreis und kreuzen die 
Arme über über die Bruſt. Drei Schritte vor 
dem Kreiſe ſteht der Novize ſtill und fragt: 
„Guten Morgen, meine Herren. Iſt es erlaubt?“ 
Darauf muß das „Haupt“ zweimal antworten: 
„Tretet durch den freien Weg (canale libero) 
ein! Was wollt Ihr von der Geſellſchaft?“ — 
„Ich wünſche eine zweite Blume. Wenn ihr 
nicht glaubt, ſie mir geben zu können, ſtoßt mich 
aus der Geſellſchaft.“ Das Haupt ernennt ihn 
darauf zum „Giovanotto“, und dieſer leiſtet den 
obenerwähnten Schwur. Mit einer phautaſti⸗ 
ſchen Rede des „Hauptes“, welcher in der einen 
Hand eine Wagſchale, in der anderen einen Dolch 
hält, und in welcher die Strafen des Verrathes 
in den ſchrecklichſten Farben geſchildert werden, 
ſchließt die Zeremonie. 

Rom, 13. April. Der „Corriere di Napoli“ 
berichtet über eine Unterredung ſeines Korre⸗ 
ſpondenten mit dem Fürſten Bismarck. Auf die 
Frage des Berichterſtatters, wie Italien ſeine 
wirthſchaftlichen Intereſſen mit ſeinen politiſchen, 
welche es auf den Dreibund mit den Kaiſer⸗ 
mächten hinwieſen, in Einkl ng bringen ſolle, 
habe der Fürſt geantwortet, die Italiener müßten 
Geduld haben. Ob mit, ob ohne Dreibund, die 
Arbeit, welche nun vollendet ſei, hätten ſie auf 
jeden Fall verrichten müſſen. Sie hätten nicht 
ewig, wie 1866, ohne Heer und ohne Marine 
bleiben können, unfähig, ſich eines franzöſiſchen 
oder öſterreichiſchen Angriffs allein zu erwehren. 
Der Dreibund diene Frankreich nur zum Vor⸗ 
wande, um Italien den Handelsvertrag zu ver⸗ 
weigern, es würde ihm denſelben abſchlagen, 
auch wenn es nicht zum Dreibunde gehörte. 
Die Gegner des Dreibundes in Italien wüßten 
nicht, was ſie thun. Entſagte Italien nach ſo 
langdauernden Opfern dem Dreibunde, fo gerieihe 
es in eine ungünſtigere Lage, als vor dem Jahre 
1881. Der Friede ſei nicht ſo geſichert, wie 
früher; denn es fehle das mäßigende Element, 
das zugleich mächtig genug ſei, einen tollen 
Streich zu verhindern. Die Oeutſchen perhorres: 
zirten einen Angriffskrieg. Wie leicht ſei es 
aber, die Völker zu überreden, daß die Angreifer 
eigentlich die Angegriffenen ſeien? Auf Italien 
zurückkommend, ſoll der Fürſt geſagt haben, die 
Irredentiſten mit ihren Wühlereien ſeien kin⸗ 
diſch. Habe ihnen Tunis denn nicht die Augen 
geöffnet? Die Frage des Trentino wäre ohne 
die Unarten der Irredentiſten längſt gelöit. 
„Sagen Sie den Italienern,“ ſo habe der Fürſt 
geſchloſſen, „daß fie blos Geduld haben follen, 
Geduld, nichts als Geduld!“ 

Mailand, 13. April. Das Scszialiſten⸗ 
Meeting ſchloß poſſenhaft. Die Mazziniſten über- 
trumpften die Sozialdemokraten mit ihren For⸗ 
derungen und ſetzten mit geringer Mehrheit ihre 
eigene Tagesordnung durch, die folgenden Wort⸗ 
laut hatte: Das Meeting ſpricht die Erwartung 
aus, daß die Arbeiter durch ihr Selbſtbewußtſein 
der kapitaliſtiſchen Ausbeutung ein Ziel ſetzen 
und den Reichthum auf internationaler Grundlage 
ſozialiſiren werden. Als die Sozialdemokraten 
dagegen Widerſpruch erhoben, lehnte der Präſt⸗ 
dent, der ſelbſt Mazziniſt war, die Verwahrungen 
ab. Darüber erregt, drangen die Sozialdemo⸗ 
kraten auf ihn ein; ein Handgemenge entſtand, 
welchem die Polizei ein Ende machte. Das Ar⸗ 
beiter⸗Meeting war alſo weiter nichts, als eine 
mazziniſtiſche Farce, bei welcher die Arbeiter die 
Genarrten waren. 


Großbritannien und Irland. 

London, 13. April. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der Kanzler der Schatzkammer, Goſchen, 
erklärt, die Vorlage des Budgets werde am 23. 
d. Mts. erfolgen. 

London, 13. April. Leiter der Oppoſition 
im Oberhauſe iſt an Stelle des verſtorbenen 
Earl Granville jetzt Earl Spencer. 

„Times“ und „Daily Telegraph“ bringen 
begeiſterte Artikel über die Thronrede Kaiſer 
Franz Joſefs. Sie konſtatiren die guten Aus⸗ 
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ſichten für den Frieden Europas. Allerdings ift/fchloffen worden fei. In dem Haufe des Schuh⸗ 


der Geldmarkt der Stimulation dringend be— 
dürftig. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 13. April. (W. T. B.) Die 
gegen die Einſchleppung anſteckender Krankheiten 


zu ergreifenden Maßnahmen ſind gegen Prove⸗ 
nienzen aus Neapel angeordnet worden. 


Rußland. 


Pete sburg, 10. April. Laut den vom 
Marineminiſterium gegebenen Daten wird ſich 
der Perſonalbeſtand für die diesjährige Kam⸗ 
pagne in ruſſiſchen Gewäſſern folgendermaßen 
zuſammenſtellen: 11 Admirale, 152 Marine⸗ 
ſtabsoffiziere, 450 Marine⸗Oberoffiziere, 141 
Marineoffiziere, 54 Marineartillerie-, 209 Korps: 
Marine⸗Sturmleute, 184 Korps⸗Ingenienr⸗Mecha⸗ 
niker, 3 Schiffs⸗Ingenieure, 79 Aerzte, 90 Oeko⸗ 
nomen, 15 Geiſtliche, 325 Kadetten und 15,792 
Gemeine. An der ausländiſchen Kampagne neh⸗ 


men Theil: zwei Admirale, 39 Marine⸗Stabs⸗ Vorſchulen zur Einſtellung gelangen. 


machers Monaſterio habe ſpäter eine zweite Ver⸗ 
ſammlung ftattgefunden, an der er (Politz) aber 
nicht theilgenommen habe; bei dieſer Verſamm⸗ 
lung ſei, als Henneſſy auf das Haus zugekom⸗ 
men, ein vorher verabredetes Zeichen gegeben 
worden, die Theilnehmer an der Verſammlung 
hätlen ſich nach dem Ausgang des Hauſes geſtürzt 
und auf Henneſſy, der auf der anderen Seite der 
Straße dahergekommen ſei, Feuer gegeben. Er 
(Politz) habe von der That erſt am darauf fol⸗ 
genden Sonntage Kenntniß erhalten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. April. Nach Mittheilung der k. 
Inſpektion der Infanterieſchulen iſt durch die 
Neueinrichtung der Unterofſizier-Vorſchulen Jü⸗ 
lich und Wohlau der Bedarf an Freiwilligen zur 
Einſtellung in die Unteroffizier-Vor ſchulen im 
Monat Oktober d. J. noch nicht gedeckt und kön⸗ 
nen Freiwillige noch im Oktober d. J. 25 dieſe 
Junge 


offiziere, 118 Marine⸗Oberoffiziere, 71 Marine⸗ Leute, welche in eine ſolche aufgenommen zu wer⸗ 


Offiziere, 21 Korps⸗Marine⸗Sturmleute, 35 Korps⸗ 
Ingenieur⸗Mechaniker, 27 Aerzte, 29 Oekonomen, 
7 Geiſtliche und 5667 Gemeine. 


Petersburg, 13. April. Der Verlauf der 
Angelegenheit des Großfürſten Michael 
Michaelowitſch wird nach verläßlichen An⸗ 
gaben folgendermaßen geſchildert: 

„Der Großfürſt intereſſirte ſich in letzter 
Zeit außerordentlich für eine Tochter Ignatiews. 
Er bat den Zaren um die Zuſtimmung zu der 
Verbindung mit der ſchönen und geiſtvollen jun⸗ 
gen Dame. Der Zar war nicht dagegen. Die 
Mutter des Großfürſten aber wünſchte dieſe Ehe 
nicht und bat das Familienoberhaupt flehentlich 
um Verweigerung der Zuſtimmung. Da rieth 
ihm der Zar, für einige Zeit ins Ausland zu 
gehen und ſich zu prüfen. Plötzlich ſchrieb 
Michael Michaelowitſch an den Zaren, er bitte 
um die Zuſtimmung zu ſeiner Vermählung mit 
der Gräfin Sofie Merenberg. Der Zar verſagte 
dieſelbe. Der Großfürſt heirathete trotzdem, 
ohne irgend Jemandem davon Mittheilung zu 
machen. Die Gräfin ſchrieb nunmehr dem 
Kaiſer, er ſei ſeit ſechs Wochen getraut und ver⸗ 
zichte nach der kategoriſchen Abſage ſeines kaiſer⸗ 
lichen Vetters darauf, wieder nach Rußland zu 
kommen. Auch ſeiner Mutter meldete er das 
Vorgefallene erſt jetzt. Der Zar war darüber 
ſehr erzürnt und gab Befehl, den Großfürſten 
Michael Michaelowitſch aus dem Heere auszu⸗ 
ſchließen, die Regimenter, die feinen Namen tra- 
gen, umzubenennen, und verbot ihm endlich, 
Rußland zu betreten. Als Chef des Hauſes 
entzog er ihm die Einkünfte aus den Kron⸗ 
domänen, d. h. eine jährliche Rente von 125,000 
Rubeln. Der Großfürſt beſitzt nun nur noch 
das Vermögen, das er ſich aus ſeiner Rente 
bisher geſpart bat. Es wird auf 1½ Millionen 
angegeben. Das Vergehen des Großfürſten ſtellt 
ſich nach den hergebrachten Anſchauungen und 
herrſchenden Beſtimmungen jo dar: als Militär 
konnte er ohne die Zuſtimmung der höchſten 
Militärbehörde keine Ehe eingehen. Als Mit⸗ 
glied der kaiſerlichen Familie bedurfte er der di⸗ 
rekten Erlaubniß des Zaren. Ueber beide Be⸗ 
ſtimmungen hat ſich der Großfürſt hinweggeſetzt. 
Ganz allgemein verübelt man in Petersburg dem 
Kriegsminiſter, daß er nicht den im Zorn gege⸗ 
benen Befehl des Kaiſers zu mildern geſucht 
hat. Denn in vielen ernſteren Fällen wurden 
Männer in ſolcher Stellung nicht vom Dienſt 
„ausgeſchloſſen“, ſondern „befreit“.“ 


Bulgarien. 


Wie uns aus Sofia gemeldet wird, ſoll 
zu den der Theilnahme an den jüngſten Vor⸗ 
ängen verdächtigen Perſonen auch ein ſicherer 
ſich gegenwärtig in Haft befindlicher Wladigerow 
gehören. Es wurde nämlich eruirt, daß derſelbe 
große Geldbeträge aus dem Ausland bezogen 
habe — und man weiß auch von wo —, die 
unzweifelhaft zur Unterſtützung verbrecheriſcher 
Zwecke dienen ſollten. Dagegen werden die Er⸗ 
zählungen, daß die Regierung dem oftgenannten 
Jacobsſohn die Aufdeckung der Fäden des Kom⸗ 
plotts zu danken habe, ſtark angezweifelt. 


Griechenland. 


Aus Athen wird dem „B. T.“ 1 
daß der Uebertritt der Kronprinzeſſin Sophie 
zum griechiſch⸗orthodoren Glauben beſchloſſene 
Sache iſt. Die Kronprinzeſſin genießt bereits ſeit 
geraumer Zeit griechiſchen Religionsunterricht, 
den ihr der Metropolit von Athen ertheilt. Am 
Charſonnabend, den 2. Mai, wird der Uebertritt 
vollzogen werden. In Deutſchland wird man 
dieſe Nachricht mit gemiſchten Gefühlen aufneh⸗ 
men. Doch wenn die Tochter Kaiſer Friedrichs, 
die Schweſter Kaiſer Wilhelms II., ſich vom pro⸗ 
teſtantiſchen Glauben abwendet, kann der alleinige 
Grund dafür wohl nur in der Staatsraiſon ge⸗ 
ſucht werden. Man hat in den letzten Jahren 
viel davon geſprochen, daß König Otto von 
Griechenland ſich mit der Abſicht trage, zu Gunſten 
feines Sohnes abzudanken. Vielleicht hängt der 
Glaubenswechſel der Kronprinzeſſin Sophie mit 
der Verwirklichung jener Abſicht zuſammen. 


Türkei. 


Aus Konſtantinopel wird uns berich⸗ 
tet: Seitens der kretenſiſchen Propaganda in 
Griechenland werden wieder Verſuche unternom⸗ 
men, an eine Erhebung auf Kreta glauben zu 
machen, um auf dieſe Weiſe auf der Inſel ſelbſt 
Beunruhigung hervorzurufen. Die Berichte, die 
hier aus Canea angelangt ſind, enthalten nichts, 
was die erwähnten Ausſtreuungen rechtfertigen 
würde, und wenn wirklich in irgend einem Theile 
der Juſel ein Raufhandel, der mit einem Todt⸗ 
ſchlag endete, vorgefallen ſein ſollte, ſo liegt noch 
lein Anlaß vor, derlei lokalen Ereigniſſen einen 
politiſchen Hintergrund beizumeſſen. Der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte in Athen, Herr Montholon, von 
welchem man hier weiß, daß er gewiſſen kreten⸗ 
ſiſchen Beſtrebungen freundlich geſinnt iſt, ſoll, 
wie es heißt, eine andere Verwendung erhalten, 
ein Perſonenwechſel, der vielleicht von manchen 
Berichterſtattern franzöſiſcher Journale bedauert 
werden dürfte. 


Amerika. 


Wie aus Newyork gemeldet wird, dauert 
die Influenza fort und fordert täglich mehr 
Opfer. Geſtern fanden 200 Leichenbegängniſſe 
ſtatt. In Brooklyn allein ſtarben in der letzten 
Woche 630 Perſonen, die höchſte Zahl von Sterbe⸗ 
fällen, die bis jetzt dort vorgekommen iſt. In 
Newyork beginnt Mangel an Leichenwagen fühl⸗ 
bar zu werden. 

Newpyork, 13. April (W. T. B.) Dem 
„Sun“ wird aus Neworleaus gemeldet, die große 
Jury werde in ihrem demnächſt zu erwartenden 
Berichte über die Ermordung Henneſſys ein Ge⸗ 
ſtändniß des Italieners Politz, eines der Ge⸗ 
lynchten, mittheilen. Danach habe Politz zuge. 
ſtanden, daß er einer Verſammlung von 10 durch 
das Loos beſtimmten Mitgliedern beigewohnt 
abe, in welcher über die Art der Ermordung 


den wünſchen, haben ſich, nachdem ſie mindeſtens 
14½ Jahre alt geworden ſind, begleitet von 
ihrem Vater oder Vormund, perſönlich beim hie⸗ 
ſigen Bezirks⸗Kommando zu melden und hierbei 
Geburtszeugniß, Einſegnungsſchein, Unbeſcholten⸗ 
heitszeugniß der Polizeibehörde und etwa vorhan⸗ 
dene Schulzeugniſſe vorzulegen. Dieſelben ge⸗ 
langen ſodann, wenn ſie den beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen entſprechen, nach vollendetem 15. Lebens⸗ 
jahre zur Einſtellung. Hierbei wird noch be⸗ 
merkt, daß auch junge Leute, welche bereits im 
Oktober d. J. das 16. Cie el überſchritten 


haben, bei der diesjährigen Einſtellung berückſich⸗ S 


tigt werden. 

* Landgericht. Strafkammer 1. 
Sitzung vom 14. April. — Auf der Anklagebank 
erſcheint der Buchhalter und Kaſſirer Karl 
Friedrich Ernſt G. Derſelbe iſt ſeit dem Jahre 
1879 bei der Portland Zementfabrik „Stern“ in 
Stellung und bezog zuletzt ein Gehalt von 2400 
Mark pro Jahr. Seit dem Jahre 1885 hat ſich 
Angeklagter mehrere Geldbeträge von zuſammen 
13,148 Mark 67 Pf. aus der Kaſſe angeeignet 
und im eigenen Nutzen verwandt. G., der in 
Allem geſtändig iſt, giebt jedoch au, daß etwa 
1000 Mark als Manko anzuſehen ſeien, das im 
Laufe der Jahre entſtanden iſt. Ferner hat G. 
ein Guthaben von 4000 Mark bei der Firma, 
welchen Betrag er aber zur Deckung abgetreten 
hat. Das Gericht verurtheilte den Angeklagten 
wegen Untreue in ideeller Konkurrenz mit Unter⸗ 
ſchlagung zu 1 Jahr 6 Monat Gefängniß und 2 
Jahren Ehrverluſt. 

— Das zur Durchführung der Invalidi⸗ 
täts⸗ und Alters verſicherung errichtete 
Schiedsgericht für den Stadtkreis Stettin iſt in 
folgender Weiſe zuſammengeſetzt: Worſitzender: 
von Manteuffel, königlicher Landrath. Stell⸗ 
vertretender Vorſitzender von Döring, 
königlicher Regierungsaſſeſſor. Beiſitzer aus 
der Klaſſe der Arbeitgeber: Meyer, R. 
Brauereibeſitzer, Gollnow, J., Fabrikant, Rück⸗ 
forth, Rich., Brauereibeſitzer, Schröder, A, 
Maurermeiſter, Schumacher, Alb., Kaufmann, 
Bohriſch, O. J., Brauereibeſitzer, Ahorn, 
Steinmetzmeiſter, Lüdke, C., Malermeiſter, Dehn, 
Ed., Schuhmacher, Per, Theod., Kaufmann. 
Hülfsbeiſitzer: Kurz, Jul., Kaufmann, 
Decker, E. J., Baumeiſter, Jacob, C. E., Fiſcher⸗ 
meiſter, Pfaff, J., Fabrikdirektor, Giggel, J 
Schuhmachermeiſter, Jonas, F. P., Apotheken- 
beſitzer, Böttcher, Jul, Gießereibeſitzer, Köhn, C. 
Schiffsrheder, Stöwer, B., Fabrikbeſitzer, Krüger, 
C., Korbmachermeiſter. Beiſitzer aus der 
Klaſſe der Verſicherten: Saſſe, H., Werk⸗ 
führer, Wimmer, G., Buchbinder, Juſt, A., 
Buchdrucker, Liß, J., Tiſchler, Sackmiß, C 
Bareauvorſteher, Wisheit, F., Maſchinenmeiſter, 
Büge, E., Former, Abendroth, G., Böttcher, 
Wendorf, Joh. Kutſcher. gi lfsbeiſitzer: 
Giede, H., Tiſchler, Haack, W., Tiſchler, Labes, 
G., Tiſchler, Gaedke, A., Steinſetzer, Fabian, A., 
Schuhmacher, Plaputta, C., Werkführer, Naggert, 
C., Aufſeher, Rohde, H., Arbeiter, Pribbernow, 
Rob., Maurerpolier, Liebenow, Jul., Maurerpolier. 


Der Kaufmann (Darmhändler) 
Julius Schröder, welcher im Jahre 1889 
von hier flüchtete und wegen betrügeriſchen Ban⸗ 
kerotts ſteckbrieflich verfolgt wurde, hatte ſich in 
Amerika in Sicherheit gebracht. Von dort iſt 
er wieder zurückgekehrt und hat ſich in Bremer⸗ 
hafen der Behörde geſtellt. Derſelbe wird 
in den nächſten Tagen in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß überführt werden. 

— In dem Konzert des Inſtrumental⸗ 
Vereins (am Freitag) wird Frl. Renner auf 
vielſeitiges Verlangen außer den Liebeslieder⸗ 
Walzern von Brahms noch zwei Lieder ſingen: 
„Der Nußbaum“ von Schumann und „Mach 
auf“, Bolero von Deſſauer. Außerdem wird 
Frl. Agnes Wisthaler die Liebenswürdigkeit 
haben, das Konzert durch einige gewählte Dekla⸗ 
mationen zu unterſtützen. Unter dieſen wird ſich 
Schumanns „Schön Hedwig“ für Deklamation 
und Pianoforte befinden. 


* Vor der Oekonomie-Deputation ſtand 
heute Vormittag Termin an behufs Ver⸗ 
miethung des an der Parnitzſtraße gelegenen 
Platzes Nr. 4 in Größe von 3391 Quadratmeter 
und zwar vom 1. April d. J. bis Ende März 
1897. Meiſtbietender blieb Herr Spediteur F. 
Schultz mit 930 Mark pro Jahr. Der bisherige 
Pächter war Herr Böttchermeiſter Vollbrecht mit 
510 Mark. 

*Geſtern Abend gegen 10¼ Uhr rückte die 
Feuerwehr nach der Viktoria⸗Brauerei in Torney 
aus. Ju einer im Dachſtuhl des Wohngebäudes, 
Turnerſtraße 10— 11, belegenen Mädchenkammer 
war der Fußboden, ſowie Füllhölzer in Brand 
gerathen. Nach etwa 1'/,ftündiger Thätigkeit 
löſchte die Feuerwehr den Brand. 

»Die letzte Unterhaltung des „Sammelklub 
Laſtadie“ in der Philharmonie hat einen Ueber⸗ 
ſchuß von 171 Mark 85 Pf. ergeben, welche 
Summe zu wohlthätigen Zwecken ver⸗ 
wendet wird. 

— Die Schaufenſter im Bankgeſchäft des 
Herrn Rob. Th. Schröder, in welchen die 
drei erſten Hauptgewinne der Rothen Kreuz- 
Lotterie ausgeſtellt ſind, werden fortwährend 
von Schau⸗ und Gewinnluſtigen belagert, die 
für eine Mark einen der Haupttreffer gewinnen 
möchten. Der erſte Gewinn beſteht aus einem 
Brillantſchmuck im Werthe von 20,000 Mark. 
Der zweite Gewinn, im Werthe von 10,000 
Mark, beſteht aus einem wunderbar ſchön ge⸗ 
arbeiteten Beſteck für eine Tafel von 24 Per⸗ 
ſonen, außerdem eine prächtige ſchwere Jardiniere, 
zwei Tafelaufſätze, zwei große prachtvolle Arm⸗ 
leuchter, zwei Konfekt⸗Schalen und zwei Brod⸗ 
körbe, alles in vorzüglichſter Ausführung. Der 
dritte Gewinn, im Werthe von 5000 Mark, be⸗ 
ſteht wieder aus einem vollſtändigen Brillant⸗ 
ſchmuck, doch find hier auch Saphire verwandt 
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worden, wodurch der Effekt der Brillanten noch 
verſtärkt wird. 
Rob. Th. Schröder hier zu haben. 
l — Bei der am Sonnabend, den 11. d. M., W 
uneſſys und die dazu geeigneten Mittel be- in der neuen Innung der Schuhmacher, Stepper 


Looſe ſind noch im Bankhauſe 
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prüfung wurde der Lehrling Albert Döring 
bei Herrn Koſel in Züllchow auf Grund ſeines 
guten Geſellenſtücks prämiirt. 

— Der Sergeant im Swinemünder Ba⸗ 
taillon des Fußartillerie-Regiments von Hinderſin 
(pommerſchen) Nr. 2 Kickhefel iſt von der 
chineſiſchen Regierung als Juſtrukteur mit einem 
Jahresgehalt von 720) Mark angeworben und 
aufgefordert worden, ſich demnächſt bei der chi⸗ 
neſſſchen Geſandtſchaft in Berlin vorzuſtellen. 
Demſelben iſt bei der ng 

jährigem Verbleiben in China freie d 


zu zwei⸗ 
ückkehr nach 
dieſer Zeit garantirt worden. Wie verlautet, 
führt ſeine Anſtellung K., der aus dem Reichs⸗ 
dienſt vollſtändig ausſcheidet, nach dem Hafen von 
Peking, der er 5 blühenden 930,000 Einwohner 
zählenden Stadt Tientſin, wo ſchon der preußiſche 
Major Richter, gleichfalls zur Waffe der Fuß⸗ 
artillerie gehörig, in hineſiſchen Dienſten wirkt. 
— Herrn R. Broſowsky in Jaſenitz iſt 
ein Patent auf eine Vorrichtung an Thüren 
ertheilt, welche nur einzelnen Perfonen den Ein⸗ 
tritt geſtattet. 
— Zu der erſten ordentlichen Sitzung der 
neugewählten Aerztekammer unſerer Pro⸗ 
vinz, welche am Freitag im Regierungsgebäude 
ſtattfand, hatten ſich 15 Mitglieder eingefunden. 
In Erledigung der Tagesordnung wurde u. A. 
die Bildung eines Aerztekammer⸗Ausſchuſſes als 
eines Zentralorgans für alle Aerztekammeru 
Preußens berathen und der 5 mit Ver⸗ 
tretung der pommerſchen Aerztekammer in dem⸗ 
ſelben betraut. In der Frage der provinziellen 
Krankenhäuſer wurde nach eingehender Debatte 
ein Ausſchuß gewählt, welche für die nächſte 
itzung in einer Denkſchrift dieſe Angelegenheit 
endgültig erörtern ſollte. 


* In der Zeit vom 5. bis 11. April 
ſind hierſelbſt 21 männliche und 27 weibliche, in 
Summa 48 Perſonen polizeilich als verſtorben 
emeldet, darunter 10 Kinder unter 5 und 13 
erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 7 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 5 an anderen entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 4 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 2 an Lebensſchwäche bald nach der 
Geburt, 2 an Durchfall und Brechdurchfall, 2 
an anderen chroniſchen Krankheiten, 1 an Bräune, 
1 an Unterleibstyphus, 1 an Schlagfluß, 1 an 
Gehirnkrankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 
4 au Altersſchwäche, 4 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an Krebs⸗ 
krankheiten, 2 an Diphtheritis, 2 an organiſchen 
erzkrankheiten, 2 an auderen entzündlichen 
Krankheiten, 1 an Rheumatismus, 1 an Schlag⸗ 
fluß, 1 an anderer chroniſcher Krankheit. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 13. April. Wegen Unter⸗ 
ſchlagung im Amt wurde in der heutigen 
Sitzung des Schwurgerichts der fr. Landbriefträger 
Krüger aus Wangerin zu 1 J. 3 Mon. Zucht⸗ 
haus und 2 J. Ehrverluſt verurtheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— „In Stuttgart gab eine vornehme 
Familie eine Abendgeſellſchaft. Auch ein Prinz 
hatte ſein Erſcheinen zugeſagt. Im Hauſe war 
mau Abends noch in Begriff, die letzte Hand an 
die Zurüſtungen zum Feſte zu legen, da erſchien 
ſchon der Prinz, vor der beſtimmten Stunde. 
Als er bemerkte, daß er zu früh daran ſei, ent⸗ 
ſchloß er ſich, in der Dämmerung vor dem Hauſe 
noch eine Weile auf und ab zu i 


ehen. Plötzli 

ſtürzt ein weiblicher, feſtlich beschürzter Dienſt⸗ 
bote aus dem Hauſe auf ihn zu und drückt ihm 
ein Packet, das, wie ſich ſpäter herausſtellte, ein 
großes Stück Wurſt und Geld enthielt, in die 
Hand und ruft haſtig: „Du, heute iſt es mit 
dem Kommen nichts, wir haben ein großes Feſt, 
es kommt ſogar der Prinz X. ..; alſo auf 
morgen!“ Mit dieſen Worten drückt ſie dem 
Prinzen ein paar kräftige Küſſe auf den Mund 
und verſchwindet, ehe der ſo gütig Beſchenkte au 
Worte kommen kann! Kopfſchüttelnd jet derſelbe 
ſeine Wanderung fort. Da gewahrt er einen in 
den Mantel gehüllten Soldaten, der ſehnſüchtig 
nach dem erleuchteten Haufe blickt. Dieſen fragt 
er, ob ſein Schatz vielleicht oben weile, und als 
dies bejaht wurde, meinte der Prinz: „Da iſt 
dieſes Packet wohl an Ihre Adreſſe? Ueberbrin⸗ 
gerin läßt Ihnen ſagen, Sie ſollen morgen 
kommen, heute habe ſie wegen des Feſtes keine 
Zeit.“ — „Danke ſchön, ſchon recht, i komm 
morgen,“ ſagte der Soldat. „Noch was hat ſie 
mir gegeben,“ fährt der Prinz fort, „dies kann 
ich Ihnen nicht geben.“ — „O, behalten's Sie's 
nur, erwiderte der Soldat, „i hab' für heute 
lange genug!“ Bei dem abendlichen Feſte ſiel 
die beſonders gute Laune des Prinzen auf. Als 
man ſich in ſpäter Stunde zur Zigarre und zum 
Schoppen zuſammenſetzte, gab der Prinz ſein 
Abenteuer zum Beſten, nachdem man ihm ver⸗ 
ſprochen hatte, daß weder dem Mädchen noch 
5 Soldaten daraus üble Folgen erwachſen 
dürften. 


Ravenna, 3. April. Heute ſtarb die ganze, 


des Pfarrers von S. Vitale nach dem Genuſſe 
vergifteter Suppe. Das Dienſtmädchen wollte 
auf dem Markte bei einer Gärtnerfrau Wurzeln 
kaufen, um eine Meerrettigſuppe zu bereiten. Da 
jedoch Meerrettigwurzeln nicht mehr zu haben 
waren, nahm ſie andere Wurzeln, die ihr das 
Hökerweib anpries. Fünf nose des Pfarrers 
aßen von der aus dieſen Wurzeln bereiteten 
Suppe, die ihnen vortrefflich ſchmeckte. 
bald nach dem Mittageſſen wurden ſie von 
fürchterlichen Schmerzen gepeinigt, ſo daß ein 
Arzt herbeigeholt werden mußte. Profeſſor Teſti 
erkannte ſofort bei den Patienten alle Symptome 
der Vergiftung und gab ihnen ein ſtarkes Gegen⸗ 
gift ein, doch war es leider zu ſpät, denn ſchon 
nach wenigen Stunden gaben die fünf jungen 
Leute, nachdem ſie die grauſamſten Qualen hatten 
erdulden müſſen, unter ſchrecklichen Zuckungen 
und Krümmungen den Geiſt auf. Dem Profeſſor 
Teſti blieb nichts anderes zu thun übrig, als die 
Speiſen, welche den Koſtgängern an dieſem Tage 
verabreicht worden waren, genau zu unterſuchen, 
und er fand auf der Stelle heraus, daß die 
Suppe aus den giftigen Wurzeln der Schierlings⸗ 
pflanze bereitet worden war. Bei der Gärtner⸗ 
frau wurden noch eine ganze Anzahl ſolcher 
* gefunden, und es iſt zu befürchten, daß 
die Wurzeln an dieſem Tage noch in anderen 
Häuſern Ravennas verwerthet worden ſeien; denn 
die Frau giebt zu, noch einige verkauft zu haben. 
Jedenfalls wurde ſofort eine den Fall betreffende 


Unglück hat verhüten können, ließ ſich einſtweilen 
nicht feſtſtellen. Die Gärtnerfrau, die ſicherlich 
nicht gewußt hat, daß ſie giftige Waare feilhielt, 
wurde in Haft genommen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 14. April. Wetter Bewölkt. Ba⸗ 
remeter 28“ 2. Temperatur + 5° Reaumur 
ind: SW. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 


aus fünf Perſonen beſtehende Hausgenoſſenſchaft z 


Aber 


öffentliche Bekanntmachung erlaſſen; ob ſie noch 
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‚gran loko pommerſcher 215—223, Sommer: 41,50, per Mai 42,25, per Mai- Auguſt 43,00, 


weizen —,—, 2 
bez., per Mai⸗Juni 224,50 — 224,25 bez. und B., 
per Juni⸗Juli 224,50 bez., B. und G., per Sep: 
tember⸗Oktober 212 B. und G. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
178,00 182, per April⸗Mai 186,50—185,75 
bez., per Mai⸗Juni 186,00 — 185,50 bez., per 
Juni⸗Juli 185,50 — 184,50 bez., per September⸗ 
Oktober 176,50 bez. 

Spiritus niedriger, loko ver 10,000 viter⸗ 
prozent ohne daß 7Oer 50,40 nom., 50er 70,20 
nom., per April⸗Mai 70er 50,60 bez., per 
Juni⸗Juli 70er 50,80 nom., per Juli⸗Auguſt 
70er 51,20 nom., per Auguſt⸗September 70er 
51,20 nom. 

Rüböl behauptet, per 100 Kilogr. loko o. 
F. 61,75 B, per April⸗Mai 61,75 B., per 
September⸗Oktober 63,00 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loke pommerſcher 
154,00 158,00 


Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er B 


11,20 verz. bez. 
Angemeldet: Nichts. N 
Regulirungspreiſe: Weizen 224.25, Roggen 
186,00, Spiritus 50,60, Rüböl 61,75. 


Berlin, 14 April. Weizen per April⸗Mai 
230,50—228 50 Mk., per Mai⸗Juni 227,25 Mk, 
per Juni⸗Juli 227,25 Mk. per September⸗Oktober 
213,25 Mk. 5 

1 per April⸗Mai 188,75—189,25 
Mk., per Mai⸗Juni 188,75 Mk. per Juni⸗Juli 
188,50 Mk., per September⸗Oktober 178,00 Mk. 

Müböl per April⸗Mai 61,60 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 63,50 Mk. 

Spiritus loko 50er —,— Mk., loko 70er 
51,40 Mk., per April⸗Mai 70er 51,60 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 52,00 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 48,40 Mk. q 

Hafer per April⸗Mai 164,25 Mk., per Mai⸗ 


Juni 164,50 Mk, per Juni-Juli 165,00 Mk., per 3 


September⸗Oktober 149,25 Mk. 
Petroleum April 23,40. 


London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 14. April. Schluß⸗Courſe. 
Freuß. Conſols 4% 10550 | Petersburg kurz 240 60 
do. do. 1% 960 London kur 208,86 
Deutihe Reichsanl, 3 % 86,50 \ London lang 20,28 
Bomm, Pfandbriefe 3% 9710 Amſterdam kurz 168,45 
Italieniſche Rente 9340 | Paris kurz 80,80 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 5690 | — — kurz 80, 6b 
Ungar. Goldrente 92 20 Bredow. Ceme - de. 135,00 
Numän. 1881er amort. Neue D unn Comp. 
n 99.90 teln 105,00 
Serbiſche 8% Rente 92.10 Stett. Chamotte⸗FJabr. 
Griechlſche 4% Golbrente 67,60 ier 232,00 
Ruff. oden⸗Credit 41,4% 101,50 * Fabrik chem. 
. 11 en 1 Al- Oil —— Produkte 129.25 
natol. 5% gar. Eiſ.-⸗Obl. 89, 5 
Dr a 118.50 ultimo - Cour ſe: 
Ruff. Banknot. Caſſa 241,10 Disconto⸗Commandit 197.90 
do. do. Ultimo 241,00 Berliner He Geſell. 147,50 
Nalional-Spp.⸗Treb. DOeſterr. Credit 165,10 
Geſellſchaft (110) 4% 10806 D namite⸗Truſt 189,25 
de. (110) 4% 99,40 Laurahütte 1 
(100) 4% 99,00 7 


do. 116, 

BP. Oyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Rc 6% 68, 
I. Emi ſion 94.50 | Oſſpreuß. Südbahn * — 
Stett.Bulc.⸗Act.LItt. B. 11990 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
12760 bahn 71 70 


119,40 
139,50 
2,1 


Tendenz: feit. 


Hamburg, 13. April, Nachwitt. 6 Ubr 10 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 86,75, per Ma 
9 per September 81,25, per Dezember 


„15. 
& anker 13. April. Nachmittags 3 Uhr 
30 uten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 


bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per April 13,90, per Mai 13,85, 
per 1 13,97½, per Dezember 12,77 /. — 
Stetig. . 

Bremen, 13. April. Petroleum 
(Schluß ⸗Bericht) Standard white loko 6,40. — 
Sehr feſt. J 


Wien, 13. April. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,37 G., 9,40 
B., per Herbſt 8,90 8,93 5 
per 
7,79 G., 7,82 B. M 
G., 6,97 B., per Juli-Auguſt 7,04 G., 7,07 B. 
Hafer per Frühjahr 7,62 G., 7,65 B., per Herbſt 
6,74 G., 6,77 B. 


Paris, 13. April, Nachmittags. 
Kourſe.) Ruhig. 


(Schlaß 


ſtours v. 11. 
3% amortiſirb. Rente 95,07½ 95,15 
3% n 94,90 „00 
4½% Anleihe 105,92½] 105 90 
talieniſche 5% Rente 93,9 94,00 
eſterr. Golbrente ...........- 96,75 97,00 
4% Angar. Goldrente 92,62 | 92,81 
207 Ruſſen de 1880 . D 5 
4% Ruſſen de 1889 . 99,05 99.10 
4% unifiz. Egypter. 496,56 | 497,18 
4% Spanier äußere Anleihe... | 76% 76,25 
Convert. Türken. 19,08 19,07! 
Türkiſche Boofe...... . suunr“ 76 00 76,30 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 422 50 | 423,00 
Brangofen .....uuereeneer rer. 542.50 | 541,25 
Vombarben Aueeereranene. 277,50 | 276,25 
a Prioritäten 331,25 | 331,25 
Banque ottomune 615,00 | 616,25 
s S 818,75 | 817,50 
d'es compte 518,75 | 510,00 
. 1272,50 1272 50 
E 6.00 | 403,75 
Meridional⸗Altien — | —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktiann 32,50 2 
5 „„ 5% Obligationen] 27,50 27,50 
Rio Tinto-Altien .. 222.222... 591,25 | 593.75 
Suezkanal⸗Aktien 90 2493,75 
Jes Parisien 7, iu. „easueu 1395.00 1395 00 
Credit Lyonnais .. 783,00 | 783,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 590,00 | 590,00 
Transatlantique...........: - 1 570,00 | 560 00 
B de Nanes =:? —.— 90,00 
Ville de Paris de 18711. 405 406,00 
Tabacs Ottomnm 352 00 | 352,00 
2% Cons. Angl. . . .. . . 96,75 97,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 | 122,75 
Wechſel auf London kurz 25.20 25,19½ 
Cheque auf London .......... 25,21½] 25,21 
Wechſ. Amſterdam k.... 06,43 | 206,48 
* Wien. ö 21475 | 214,50 
„ Wird? 486,75 | 486,50 
('omptoir d’Escompte neue . . 620, 620,00 
NobinfonsAltien... unser. o. 56,25 56,25 
Paris, 13. April, Nachm. Rohzucker 
(Schlußbericht) 85°], 915 55 loko 36,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo 


gramm per April 38,12½, per Mai 38,25, 
8562 augen 38,37ʃ½, per Oktober⸗Januar 


2 

Paris, 13. ven Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Wei en 
debich per April 29,80, per Mai 29,80, 
per Mai » Anu ſt 29,80, per September⸗Dezem⸗ 
ber 29,10. Roggen feſt, ver April 18,75, 
per September⸗Dezember 18,75. Mehl träge, 
per April 65,00, per Mai 64,10, per Mai⸗ 
Auguſt 64,10, per September Dezember 64,10. 
Rüböl ruhig, per April 75,00, per Mai 
75,50, per 
Dezember 78,25. Spiritus ruhig, per April 


per April⸗Mai eg per September⸗Dezember 41,75. 


Amſterdam, 13. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,50. 
Amſterdam, 13. April. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 61,50. 
am, 13. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
per April —, per November 255. Roggen 
loko feſt, auf Termine höher, per Mai 179 bis 
lt 181—182, per Oktober 169—170—171 
bis 170. Raps per Frühjahr —. Rüböl 
loko 35,00, per Mai 32,50, per Herbſt 32,87. 


Antwerpen, 13. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. — Roggen 
feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte feſt. 

Antwerpen, 13. April, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16/6 bez. und B., per April 16½¼ bez., 16,25 
„ per Mai bez., 16 B., per Zuni 
—,— bez., 16½ B., per September Dezember 
—,— bez., 16% B. — Ruhig. 


London, 13. April. 95 ¾ Javazucker 
loko 15,75, ruhig. — Rübenrohzucker lelo 
13,87, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 


Newyork, 13. April, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line certifica- 
tes gar —,—. Weizen per Juli 110,00. 

ewhpork, 13. April. Wechſel auf Londen 
4,85%. Petroleum ia Neben 6,85 bis 
7,15, in Philadelphia 6,85—7,15, robes (Marke 
Parkers) 685. Pipe line certif. per Mai — D. 
73 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win» 
ter⸗Weizen 1D. 20/ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. fehlt C., ver Mai 1 
D. 15 C., per Juli 1 D 11 C. Ge⸗ 
treidefracht 1,00. Mais 75½. Zucker 
ie“ Schmalz loko 7,00. Kaffee loko 


fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
ord Rio Nr. 7 17,27. Kaffee per Juli 
ord. Rio 7 16,87. eizen (Anfangs Kours) 
per Juli 110. 


Newpork, 13. April. Beſtand an Weizen 
Beste Buſhels, do. an Mais 2.338.000 
uſhels. 


Wollmarkt. 


‚Bradford, 13. April. Wolle feſt, Garne 
thätig, feſter. Stoffe unverändert. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 14. April. Die Königin Viktoria 
wird Graſſe am 27. oder 28. April verlaſſen. 
Erzherzogin Stephanie ſowie der Herzog und 
die Herzo in von Sachſen ſind in Nizza einge⸗ 


90 troffen. 


Paris, 14. April. Die Juduſtrie⸗ und 
Handelsökonomie-Geſellſchaft proteftirt beim Par⸗ 
lament gegen die Beſchlüſſe der Brüſſeler Kon⸗ 


106.80 ferenz, indem ſie anführt, daß die Kongozölle 


gegen die Abmachung des Berliner Vertrages 
bezüglich der Handels und Schifffahrtsfreiheit im 
Kongobecken ſeien. Die Geſellſchaft fordert das 
Parlament auf, nur einen Theil des Brüſſeler 
Vertrages, bezüglich des Sklaverhandels, zu rati⸗ 
fiziren. Die Ermächtigung zur Zollerhebung 
aber zu verweigern, da dieſelben die franzö⸗ 
ſiſcheu Unternehmungen im Kongoſtaate ruiniren 
würden. e 

Paris, 14. April. Nach aus Buenos Ayres 
hier angelangten Meldungen hätte der Miniſter des 
Innern ſeine Demiſſion gegeben. 

London, 14. April. Die „Times“ ver⸗ 
öffentlicht den Entwurf eines Rhederverbandes zur 
Verſicherung aller Seeleute und Heizer der dem 
Verbande angehörenden Schiffe gegen Unglücks⸗ 


! 8 0 gen fälle auf der See. Durch Löſung einer Verbands- 
Frühſahr 8,10 G., 8,13 B., per Herbſt karte für 1 Shilling werden die Seeleute und 
ais per Mai⸗Juni 6,94 Heizer mit 25 Pfund, die Kapitäne und erſten 


Ingenieure mit 100 Pfund und die anderen In— 
genieure und Steuerleute mit 50 Pfund ver⸗ 
ſichert. 
Plymouth, 13. April. Zu Ehren des 
Kontreadmirals Schröder und der anderen Offi⸗ 
ziere vom deutſchen Uebungsgeſchwader werden 
heute glänzende Feſtlichkeiten veranſtaltet. Nach⸗ 
mittags fand bei dem Diviſionskommandanten 
Generol Harriſon eine Gartengeſellſchaft, am 
Abend ein Feſteſſen im Marineoffizierkaſino ſtatt, 
dem der Herzog von Edinburg präſidirte. Auf 
das Feſteſſen folgte ein Ball bei dem Admiral 


g Sir Walter Grubbe. Morgen früh beſuchen die 


deutſchen Offiziere die Regierungsetabliſſemente. 
Am Nachmittag giebt der Herzog von Edinburg 
eine Gartengeſellſchaft zu Ehren der Gäſte. 

Bradford, 13. April. Bei dem heute 
Abend hierſelbſt abgehaltenen Meeting der ſtrei⸗ 
kenden Seidenweber kam es zu ernſten Ruhe- 
ſtörungen. Die Polizei verſuchte die Verſamm⸗ 
lung zu zerſtreuen, wurde jedoch mit Steinen 
beworfen und zurückgetrieben; wobei mehrere 
Poliziſten Verwundungen davontrugen. Hierauf 
wurden die Aufruhrakte verleſen und eine Ab- 
theilung Infanterie griff mit aufgeſteckte m 
Bajonett die Menſchenmenge an. Nachdem meh⸗ 
rere der aufrühreriſchen Arbeiter leicht ver- 
wundet waren, wich die Menge der Truppen 
macht. 

Petersburg, 13. April. Die Nachricht des 
„Daily Telegraph“ über ein neuerdings ſtattge⸗ 
fundenes Attentat auf den Zaren kann als voll- 
ſtändig erfunden bezeichnet werden. Die kürzlich 
vorgenommenen Verhaftungen erfolgten lediglich 
auf Enthüllungen, welche mehrere Verurtheilte 
im letzten Nihiliſtenprozeſſe gemacht. 

Petersburg, 13. April. Durch einen 
Utas wurde der Kriegsminiſter ermächtigt, be⸗ 
hufs Anlegung ſechs neuer ſtrategiſcher Heer⸗ 
ſtraßen an der polniſchen Grenze die nothwen⸗ 
digen Ländereien anzukaufe n. 

Der Zar hat den meiſten ruſſiſchen Regi⸗ 
mentern neue Namen nach berühmten ruſſiſchen 
Heerführern, ſeit Peter dem Großen, gegeben. 

Zehn Reſerve⸗Kadres würden zu vollen Ne 
gimentern gemacht, mithin um 20,000 Mann 
vermehrt. Durch die jüngſte Verordnung des 
Groß⸗Admirals wurde die ruſſiſche Marine⸗ 


ai⸗Auguſt 76,25, per September: Streitmacht nahezu verdoppelt. 


— Von der Verwaltung der 
Offene Stellen. Actien Brauerei- Geſellſchaft Friedrichshöhe“ Fer W. Berlin W., 
Männliche. _ | vorm. Patzenhofer de J. I. Rex geipzigerfir. 
N 


u — x — 2 
Kuticher bei einem Pferd verl., 10 Mädchen. 5 Kin⸗ mi der Niederlage für Pommern betraut, haben wir mit dem heutigen Tage > 


T auch den Flaſchenbier⸗Vertrieb übernommen und bitten Beſtellungen nun— 
Einen Scha cer verlang 


dae, Hobenzolleruſtr. 14. mehr direkt an uns zu richten. 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


. Mehrere falle Tapetenkfleber mE Wir liefern durch eigenes Geſpann frei ins Haus: 
A 100 . Näheres bei x ER . 5 8 Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombierten 
(Gaerne werben nac aug bl g Nita bei u 206 Fl. ff. Patzenhofer Lagerbier, dunkel, für Mk. 3,00, Souchong de e Eh x * 1 R Packeten, 
TE ET EHE RELE ̃⁵˙ v I ET TOT ZT « 1 > a 7 5 8 5 U 1 1 une 
Wir ſuchen per ſofort mehrere tüchtige MER” je Fl. „ 7 „ hell, E „ Wees Sono er ce 
or Schloſſer E eb inde in allen Größen ſtets vorräthig. Melan e (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, und Preis 
auf Ofenthüren und Blecharbeit. Wiederverkäufer erhalten Rabatt nach Uebereinkunft. Th G n ichs: 
3 C. Mentzel & C Stetti 7. Apri SeS-GTUus Fund Mk. 2,00, 2,40 und 8,00. ebenfalls in 
Torgelow. . Mentze O. tettin, den 7. April 1891. 5 2 3 5 h Packeten & 1 ½ 
Gifengieherei. * & linieh 1 Ferner: Indische Thees, sowie Indisch-chine- J Pfund mit Firm 
8 beit Stück ver⸗ 1 . a Pfund Mk. 2,00, 2,50, {und Preis versehen, 
d Tran Se ne — 80 05 nr 45 II E I SC ® sische Mischungen 3,00, 4,00 5 1 60 8. ’ 


Telephon Nr. 566 u. 594. 


Tüchtige 1 men Schuhſtraße 9. 


für feine IB Arbeit werden verlangt 
II NEE EEE TEE ET FERIEN HT 
1 Rex’sche Thees offerirt die Pelikan- Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 9 
eee 


— . Bar a 
wird ſofort verlangt 
1 Haushnecht Schiffbaulaſtadie 12, part: 
Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per * von 2 ganzen Flaſchen = 


Ichneidergeſellen za beute 14, d. 1. 
Carte d'or 


wei tüchtige Bautifcler verlangt 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten ee, bei 4 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 


Rogge, Auguſtaſtr. 4. 


1 tücht. Hock- u. 1 Paletot- Arbeiter 
sr Margarine Rödiger iſt die beſte. ER 


Ausführl. Preisl. meiner säımmtl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis, 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Mein großes 


Schuhwaarenlager 


iſt auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle: 
Damen Lederſtiefel von 5,50 Mk. bis zu den eleganteſten Arten. 
Damen⸗Zeugſtiefel mit und ohne Lackſpitze. 
Mädchen⸗ und Kinderſtiefel, hoch, zum Knöpfen. 
Promenadenſchuhe mit und ohne Lack zum Sehnüren, Knöpfen 
und Zug für Damen, Mädchen und Kinder. 
Sercchfiibfeh, Comtvirſchuhe, Kellnerſchuhe, Turnſchuhe, 


W. Bok, Pöligerſtr. 25, part. 


Schneidergeſellen & 3 N 


verlangt 
Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Weibliche. Haus: und Morgenſchuhe in anerkannt guter Waare i 
"Ein Madchen für Häusliche Arbeſten wirb fofort ver. empflehlt in ſehr großer Auswahl wie bekannt am allerbilligſten Konzeſſionirtes Leih⸗ Haus 
laugt Kirchenſtraße 9, beim Wirth. 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 3, 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


Handnähterinnen auf große nabenanzüge N 
san 31, 2. 1 


: Der —— Laden v. Herm. Cosmar Nachll. 


1 
—— und Maſchinennäßterinnen auf dosen in und 9 Schuhſtraße 9. 


auß. d. Hauſe werd verlangt Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l — — 5 Spezial⸗ Niederlage 


Ein Kaſſtrer oder Kaſſtrerin u 


wird verlangt im Floheireus vor dem Berl. Th. 
. Miaſchinen u. Handnähterin uk Tageslicht Reſfleckoren NER Chokoladen und Zuckerwaaren 
auf Jackets wird v. Paradeplatz 31, H. r. 3 Tr. aus der Fabrik von 

Hand⸗ u. Maſchinennähterin a. Stoffhoſen in u. auß 


3 i h ; 0 * 
Eur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter) Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


ne geübte zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
Vorrichterin welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend A 


ir Wache wird pen Bei been, erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be⸗ m f „ 5 
9 > öndenbrickir. 22 2 ſonders 1 zune . ö N I 8 95 85 1 Spiegel Und Polstei Waaren 1 
1 tücht Maſchinennäht a Hof. verl. Franenftr. 10, II. \ . 9 in allen Holzarten u. Preislagen, groß⸗ 

C. I Aal] (Inh. E Dahle) d artige Auswahl in einf. u. eleganter Aus: | 
Mranfenplege eine Aut gelle Merfntichtei , führung, garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der 
Mädchen oder Wittwe in beſten Jahren. Kloſterhof 9. Räume F bedeut. billiger wie jede Concurrenz am Platze. A 


Lange, Inſpektor 


de e b Den Herren Schneidermeiſtern empfehle ich als die vorzügliche J Auch Theilzahlung unter coulanten Bedingungen. 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 


10 Mädchen, auch Tandmädchen verlangt Krautmarkt 3. Schneider⸗Arbeit: ö R. Steinberg, 17 Ro fe N 9 A ri b U 17, prt 5 


Tüchtige Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets ſofort = = 
früher Breiteſt. . früher Breiteitr. 


verlangt Preußiſcheſtr. 14, part. l. 
—— — ul Geleinek N 8 

3 Stuben, Kabinet, Küche und er.) et 1 Tr. 
ſofort z. Rm. 34,50 z. vm. Näh. Bollwerk 37, p. 

In meinem Haufe Pölitzerſtra he e 9 find (Schnellnäher) D. R.-Votent 43097 . . 
| tete W 5 fe. 7 f ö 5 ur Oel-, - — ö 
jz) a (E ausggeignet Dr di Ar Petz Wick Beh ne 5 1 


F a san . ĩͤ . yanırae 
-Nundfchiffchen- | CHOCOLAT MENIER 

2 Studen u. Nüche zu 2% J. 1 Matreip. ſof. | 

— [HG oldene Medaille in Köln 1390 a Oel. eee e e ee 


i 9 F ep pn 
zu verm. Näh. Bollwerk 37 beim Portier. Nähmaſchi m E. 1 b u h e it 1 II I 9 2 * ori dä 0 en ö 
Dronce-, e- und golzbrand“ -Malerei. 


Stuben. und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Gin orbentlicher it Dann | 8 e Hochachtungsvoll u." Zeichenutenſilien. e 


ER e e Saar 0. I. Geletneky, If eklin, Bureau und Luxus⸗Papiere. EE 
Ein junger Mann ee har ö V x R auf 1A 9 CK C, Frauenſtr. 26. 


Wilheimſtr. 22, Pr., frdl. möbl. Zim. a. 1— 2 Herren 


u. a. ohne Penſ. Daſelbſt auch guter Mittagst. 50 — 55 H. Aire 18. 
Zwei junge Leute finden freundliche Schlafſtelle „ . ne 1 ET DE ET u REED 
Hohenzollernſtr. 77, Hof part. l. m > 2 1 ich : 
Zwei junge Leute finden Schlafſtelle bei 18 Tivoli Brau erei. JB * Kruse Rs N. köbeltiſ chlerei 
Er Gehrke, Kronprinzenſtr. 19 im Keller. Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. frü Grü N i A 0 ! f 
nn 2 30 Flaſchen Balrisch Tafel-Bier für ME. 3,00 über Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
aſtadie 48 im Laden. 30 bboppel-Malz-Ri 3,00 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
Bi freundlich möblirtes Zimmer mit ſeparat. Ging. a 1 PP er " u j ßer A ht g f Geſchäftsunkoſt 
15. d. Mts. zu verm. Baumſtr. 85, 4 Tr. in eigenen großen Flaſchen, 4/,, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


ER Stube an eine einzelne Perſon für 8 Mark zu leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


vermiethen Fuhrſtr. 17, 2 Tr. 


I. Wolliebe = eine möblirie Stube Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
iofort ober fpäter au Vermiethen Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivoli-Brauerei, Otto Fleischer“ Preis- iste 
1 ordentlicher Mann verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 1 4 u 
findet ſogleich Schlafftelle bei Verſchlüſſe ſorgen. a = N g 
N eee 6 Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. Scheuerluch vom Stück Fertige Scheuertücher 
Zachariasgang 2 laden tube zu ber⸗ Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. Qualität F. 118 von 20 Mtr. A Er Qusl, F. ar . De. AUTO,H. St. 15% 
Sine gute Helle Sthlaftell, für Hanbwerter foorf zu Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand bie G 1 Stier 4 8 g I R. s 488. Dar 
7 ̃ 2, SIEHE Doppel-Malz-Bier „ „ 10 Pia Flaſche 10P. 1 > 20 e 1: Be HR 
I dar 2 2 = = „60, A 96 8 2 wer 2,00, — 
1 a AT. Inte. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. N me 15 0 Gent , e ee 
Otto Fleischer. / ß Re El 
2 Qualitat 8 1 Stück 20 6,00, (67458 = = = = = 250,: = I: 
DVerkäufe. = BR 1 Mr. : 0 5 Cual. 8. 8258 4310. 27» 
Nur aus Quelitnt Er. I n „ = 660, asl. Ek. 1218s „ 440. 30 


Fein, Fein 


Orange Schellack 


giebt zu Engros-Preiſen, auch bei 
einzelnen Pfunden billig ab 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


Wagners echten 5 
. Geleinck Y- Ropmarti (of 


„Merino“ Garnen 


VI | Miſchung von 8 n 2 N 
Paul Waschcohku-krimpfrel, feinster Wolle und bester Baum wolle 
Papenſtraße 11, neh, Ecke arenen, werden ſowohl die jetzt ſo beliebten Serieksarne. 1 Ein 8 @ m 1 u 5 g r 9 1 ur, 
— . : 
kt „Excelsior“ * Unter kleider „sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Gnrantie 
3 m Mar als auc erzeugt durch iR 
e “u Strick sul riginal-Hus’aches-Balsam. 
vorzigihften „Merino“ - Strickgarne ee 
an ‚gefestigt, 0 8 Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nachnahme. 
Stein f. ter lit U. Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ er Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
liche en und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 


weiſe Ver 
er dieselben nur einmal getragen hat, trägt 


nur diese wieder. 

Unfere „Merimo--Striekgarne (echte deutſche Bigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weſſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Schutzmarken. 
Zu haben in Wirfwanren- und Garnhandlungen, 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


2 III Dampftiſchlerei Aloſterhof 2 
M. Hoppe. Tiſchſermeiſter, 


empfiehlt billigſt 


BBettſtellen in verſchiedenen Muſtern, mm 


— rothpolirte, ſowie nußbaumpolirte in Kiefern ⸗ und Erlenholz 
mit und ohne Muſchelaufſütze. 


ohne Mandeln 


ſowie 
@® diverie ff. Packete & 
Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten, 


Kohlmarkt Nr. 2. 
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Als Altestes und gelesensters Blatt Westfalens empfiehlt sich die 


C. L. Geleineky, „Dortmunder Zeitung‘ 


Roß marktſtraße 18, 


empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Ober hemden. 


Qualität 1 Qualität II Qualität III Qualität IV 


mit Zfach leinenen Einſätzen und aus | mit Zfach leinenen Einſätzen und aus mit Zfach bielefelder leinenen Einſätzen] mit Zfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ 
gutem Hemdentuch feinem Renforce und aus prima Renforcé ſätzen aus la Renforcé und doppelten 
per Stück % 2,50. per Stück Ak 3,00. per Stück // 3,50. Seitenſtücken 
per Stück A 4,25. 


Chemisets, Kragen. Manschetten u. Shlipse 


in den neueſten Fagons und in größter Auswahl 


sofort und kostenfrei. 
0 3 . rst 0 
Englische Tull- Gardinen 4 Thür-&ardinen 


zu be r 707 Bellen in den Marken: 2 3 a und Manilla-Stoffe. N AR IE N B A D. 


31. 107 etm brt. 1 Seite mit =” eingefaßt pr. Mtr. 45 » = 
VG 35. 110 8 8 8 50 Möbel-Kattune und Möbel-Creps Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahle, Dampf, Gas- und 
BT ' z ER re 
79 11771 | 


(Verlag von C. L. Krüger) 


zu Insertionen jeglicher Art. 


zercehnung der Annoneen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 
nungs- u. Arbeitsmarkt nur 13 Pf., der Reklamen 50 Ff. pro Zeile. 


Bei öfterer Wiederholung der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
zrösseren Aufträgen erfolgt entsprechende Rabatt-Abschrift. Bezugs- 
preis pro Vierteljahr 2,25 Mk. ohne Postgebühr, 


Probenummern und vorherige Preisanstellung auf Wunsch gern 


168 „ a = N z DE „ für Portieren, Vorhänge und Gardinen Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stiit 
‚3116 „ Seiten 7 " > * 70 per Meter von 35 Y an. Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. —- Versandt von natürlichen Brünnensalzen, Pastillen 
FEAT. 18: 2 durch Müller, Philipp & Co, — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Saison 


5 ; ; E 55 . Jute- und Manilla-Tischdecken vom 1. Mai bis 30, September. 


„ 5 = 907, mit Schnur und Quaſten oder Franzen ver Stück von A 1,25 an. 
Teppiche und Bettv orleger 


in großer Auswahl. 


HAN 


in Zwirn, Halbſeide und 
Reinſeide, beſonders jchön 
und elegant in einem 
rein ſeidenen Tricotgewebe 


W Virthſchafts⸗ An mit verſtärkten Finger⸗ 
Schürzen. Regt Welle. ien, 


schlesische und Bielefelder leinen leinene Taschentücher 


in den beſten Fabrikaten per Did, von 2 % an; von 3 , ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer-Trieotagen in Netz, Macco und Normal 


in allen Größen für Damen und Herren. 


Sämmtliche Artikel zur Damen: und Herren⸗Sehneiderei, Gold-, 
Siſber⸗, ſeidene, wollene Beſätze, Nock⸗ und Taillen⸗Garnituren, 
Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metall: und Perlmutter⸗Knöpfe, Beſatz⸗ 
Sammete, Atlaſſe und Atlasband in allen Farben. 


Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospeete und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
Niederlage der Mineralwässer in Stettin bei Heyl & Meske. ginn. 
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Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 


„. m 


Dan. 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen 3 unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 

Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus. Inhaber der 
Kur⸗ und Waſſerhellanſtalt. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 8 Bad e⸗V erw al tu n 9 


Orts krankenkasse No. 5 
(für das Gaſtwirthsgewerbe). 


Die Herren Kaſſenvertreter, wie Kine Ne Arbeitgeber und Arbeitnehmer Air wir zur 

g auf Dienſtag, den pril, Nachmittags präciie 3½ Uhr, bei 
Geueralverſammlung Herrn Jranz Schmidt, Völigerftr. 18, ganz ergebenſt ein. 

Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Bericht der Prüfungs⸗Kommiſſion über Abnahme der Jahres⸗ 


Rechnung 1890. 3. Wahlen, Sr Her nden für Famllien⸗Mitglieder. 4. Innere Angelegenheiten. 
der Borland, . 


hängen 


in anerkannt größter Aus- 
wahl für Damen u. Kinder. 


Specialität: 


tüd von „A 1,2 


per © 
ub g uoa PD 294 


In Baumwolle 
D uy 


Vächste Melung schon am 17. und 18. April 1801. | 
hohe Kreuz. kreuz-Lotterie, 


| os ‚Im Stettiner Pierde-Lotteri 


* °orto 10 Pf. u. ſ. jede Liste 20 Pf. Et: Ir Pa de-Loiteri 1 
Grosse Geld- Lotterie. 85 


— Ziebung vom 23.—25. April er. — Verlegung der Zieliung ausgeschlossen. 
Haupttrefler: M. 25,000, M. 10,000. 


Z Loose a 2½ M. (auf 10 Loose 1 Freiloos) mer. Pöfto u: "Täsfe: 
Bank Berlin ., 


= Oscar Bräuer & Co., Cesebaf. Nedstraltt, 


2 


1 


Nachdem wir durch Umbau und Renovirung 
unsere Geschäftsräume der Neuzeit entsprechend her- 
gerichtet haben. empfehlen wir als Specialitäten 
in grosser Auswahl: 


e 8 Teppiche. 


Sophagrösse 23 Ellen, 4, 5 
in Damast, Rips und Fantasie, 8, 10 Mk. 


mtr 1,25, 1,50, 1,75, 2,50, 3 Mk. | Bessere Teppiche in jeder Qualität 
prima. und Grösse vorräthig. 


1 


Sool- und Moorbad Cammin 1. P. 
Starke Jod⸗, Brom- und Lithiumhaltige Soolquelle. Danvi- 
und en Inhalation; Maß ſage. — Durch Trafekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Pievene w. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 
Der Magiſtrat. 


Gardinen. 


das Tr Fenster 2, 2,50, 3, 
4, 5, 6, 7, 8, 9, 10—15 Mk. prima, 


mir von 25 Pig. an. 


7 


Bad Reinerz 


in Preussiseh - Sehlesien, klimatiseher, waldreieher Höhen - Kurırt — 
Sechöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Eisenbahn-Endstation Rüokers—Roinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saifon 15. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche tohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr, 2480), die den Sool⸗ 
bädern von Kiſſingen und e in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlen ſäure, mithin 2 in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten zc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


BAD MUSKAU (Oberlausitz) 


Berlin-Görlitzer Bahn, 


1 917 5 1 se. berühmt durch die grossartigen Kur-Erfolge seiner Moor-, Eisen- und Fiehtennadel- 
Dsakka * Sakka $ .o 2 hren. Büder, den wundervollen Park, ozonreiche Wald-U mgebungen. - Wohnungen erheblich erweitort. 


= Portieren. 2 = Tischdecken. & 
2 Läuſerstoſſe. = Posamenten. 3 


Euros. Wilhelm Elkan Nacht. En-detall. 


6 Grosse Domstrasse 6. 


| 

| | 
Bad Suderode am Harz. 
| 


der Conditorei Jukes aus Dresden. Entſchſeden billig und ſolid iſt die patent, „Victor⸗ | Theater und gute Bade-Kapelle. Gute und billige Verpflegung, Aerztliche Anfragen sind an den 
4 8 F H 5 Badearzt, Königl. Kreis-Physikus H Dr. D h le Muskan, 2 ichten, Prospekte und 
In Firma: Sapanifche Conditorei 1 in re Mb. eh bs Mr. sonstige Auskunft durch die Bade- Verwalteig, ER ra? ART —.— 

Am Mittwoch, den 15. April: u 13,50. (Portofrei) 150 

10 jähriges Jubiläum auf dem Stettiner Jahrmarkt. . Hommann, Et. Gallen. ae 1. A 775 | B ad Kissingen. nn 
Bude mit großer Firma Lindenftrafe. x ohlensäurehaltige Kochsalzquellen Soolesprude OOle 00r - Gasbäder 

Alle alten treuen Freunde und Liebhaber unſeces prächtigen 4 — Mandelconfects 2 0000000 00500808 Gradirluft. Inhal talt Pne 0 Behandlung (Kammer 

dieſes Mal extra freundlichſt eingeladen. Ho sechste Lust! radırlu nhalationsanstalten. — neumansch zehandlung (Kammer) 


Fein etiquettirte Original- / ⸗Pfd.⸗Packete 50 . us 


Haar⸗Ausfall 


8 Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 
das Badekommissariat. 


Nürnberger Lebensverſicherüngs Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 

Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebeus⸗, Ausſteuer⸗, 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen, und zwar Lebensberſicherungen mit weiteit- 
gehender Unanſechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
zahlung im Invaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſſcherungen auch ſpeciell 
gegen 7 7 efahren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
vorausſfichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende, 

Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 


5 Es heißt, des Lebens höchſte Luſt 
i Liebe und der Wein! 
Das hat auch Borer⸗Karl gewußt; 
Wollt' ſich des Lebens freun'n; 
Und wenn von Beiden er war voll, 
Dann wurde Karlchen raſend toll. 


a Da zieh', o Freund, die Lehre draus, 
üud mach' es nicht zu bunt, 
® Biel Wein bringt Dich ins Irrenhaus, 
& Viel Liebe auf den Hund. 

Trink lieber mäßig reinen Wein 
2 Und ſittſam fei bei Mägdelein! 


Und wirſt Du dann noch nicht dabei 
Hier Deines Lebens froh, 
Verſuch's mal in der „Golduen Drei“ 
Mit einem Paletot. 

Vielleicht wird Dir es dann bewußt, 


— wie ſolchem —— — ah folder zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch 
möglich und zu erhoffen iſt, darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berückſichtigung der 


neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 
Georg Kühne’s allſeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage. 


Derſelbe iſt gratis nud portofrei zu erhalten vom Verſaſſer: 


Apotheker Georg Kühne, Dresden-Neust. 


Ebenfalls gratis find Georg Kühne's Abhandlungen über che rationelle Pflege des Teints und Was ift des Lebens höchſte Luft ! unter Leitung des rin ©, "Hothe, Schlo un 3 ſich 9 . wie vor uur 
der Zähne zu haben. ne Jünglings⸗Anzüge, Ber in [77 ot hes * 
Rock⸗Anzüge, Burſchen⸗Anzüge, Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch bie oß R nn. Keine andere 
Jaquet⸗Anzüge, et Anftalt iſt wie die unfrige in der Lage, vollfommenfte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
zen 4 — a. 9 garantiren. Ausgebildeten wird voliſtändig kostenfrei Stellung . Dir gratis. 
= ER equeme Hausjoppen, Seidene Weiten, ie ire tier 
S Schlafröcke, Staubmäntel, 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren | 25%... sum er 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Coneurrenz, für reelle 


aus nur guten Stoffen in allen 
Arbeit garantirt 8 


Preislagen RUN ne Bad "Elster. er er 


Er J. N) 1 E ä II IL er 8 a . * Großes Stofflager (Eiſenſäuerling, Glauberſalzſäuerling, eine lithionhaltige Quelle) 
20 Breiteſtraße 20. - 30 m Behellungen Er 2-30 8 4 Mi 5 ere Jüllung. gu haben 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. (Hotel 3 eule, n 15 Polkow tt ee 


